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St, Gallen. Annoncen-Beilage zu Sr. 9 der Schweizer Frauen-Zeitung. Y, Jahrgang.

Jîritfbalieu ta iifïmlilion.

(£. 23. ©in ficfjereê Littel, um baë ©rau=
merben bcr §nare ju ncrßüten, gibt eë meßt,

iueil bie llrfadjen beê ©rgrauenë notf) fetne§=

rnegë enbgültig aufgeflärt finb. Oft trifft
man liotlfommen gefunbe, in ben tieften 5>er=

fjättntffert letienbe tßerfonen, bereu §aare jcßon
fritte in ben 2>reißiger=3a£)ren ju ergrauen
beginnen, wogegen oft s2tnbere, bie non 9ïoll),
©orge unb ©ntbefjrung jahrelang beinahe er=

brücft werben, bis in'S fpatefie bitter tfjren
natürlichen ^aarwuctjë an güüe unb garbe
betfatten. Sin probate» Glittet jur ©rljaltung
fdjöner paare ift bie fleißige 5tnwenbung bcr

©ampfjerßomabe, welctfe man mit gutem attem

fRtjum oermifdjt, fleißig auf ben §aarboben
einreibt. ©§ ift fef;r begreiflich, wenn eine

junge grau nicht cor ber Qeit alt erf^cinen
mag, unb fini) baffer bie s43emüf)uugeu, beut

frühen Gittern üorjubeitgen, geredjtfertigt, ganj
befonberë wenn garte 9iiicfficf)fen auf bie bie§=

bejüglidjen Ylnfiditen bes (Satten bie grau in
itjren panblungen beftimmen. 93or äßenben

Haarfärbemitteln ift inbeß beê Sntfc^iebenften

ju warnen; baë 93efte unb Unjd)äblid)fte ift
Sßaünußejjtratt, ber in jeber ?tpott;ete ju haben

ift. — gtjre freunblidje ©eftnnung öerbanfen

wir beftenë unb entbieten fierjticben ©ruß
CÊ. 35. in etodfteden in bcr Singe

entfernen Sie am heften mit einer ÎBafdjung in
mit SBaffer herbünntent ©atmiafgeift, bei fetjr

argen ober öeralteten gteden muß bie 98a=

fdjung wiebertjolt Werben.

grau 3r. X-T&.Jn 3. $änifche §aub=
jd)ul)e werben einige ©tunben in tattern fylufp
waffer eingeweidft. Staun wie gewöhnlich in
lauwarmer ©eifenbriitje gewaf^en, bi§ fie rein

finb unb nicht abgerungen. Hierauf werben

fie 24 ©tunben fang in ein tterfdjtoffeneS ©e=

faß mit ftarfem Söeingeift gelegt, bann auf*
hängt unb im ©chatten an ber Suft getrodnet.

#• "§?• Junge Sauerampfer eig*
net fict) oorjüglid) juin îluêmadfen hon gteden
in weißer SBafcpe, feien fotdfc ooit Dbft, Stinte
SGßein ober ©ifen entftanben. DJiati fiößt bie
fteinbtätterige Sauerampfer in einem SOtörfer,
briidt ben Saft burd) ein gud), fdfüitet ben=

fetben auf einen zinnernen Detter, legt bie ftecfi»

gen Stetten beê ©toffeê hinein unö läßt ben

©aft über einer Sohlenpfanne, einem Pohlen»
eifen ober heißen H^bptatte abrauchen. Nachher
wirb ber Stoff wie gewohnt auëgewafdfen unb
getrodnet.

;3utt(|e Hausfrau, ©inen guten ^affee=

fudfen bereiten Sie fofgenberntaßen: Dlian

rührt 4 ©ibotter, 125 ©ramm geßhmotjenc

lutter mit eben fo fchwer 9JM)t ju einem

geige, rottt benfetben auë, bië er einige Sinien
bid ift unb legt ihn in eine gorm ober auf
ein 93lcd), beftreidft benfetben mit ©igelb, bc=

ftreut it)n mit gröblich geftoßenem Suder unb
badt it)n im Cfen bei mäßiger Htße tangfam
gelbbraun. 3" ehter guten ©anbtorte em=

pfehten wir Mjnen fotgenbeê fftejept: 9kan
rührt 500 ©r. jüße tßutter ab, mifebjt nad)
unb naih 6 ©ter, 500 ©r. geftofjenen Quder,
bie abgeriebene Schate einer Zitrone unb 500
©ramm feineê sbîel)t baran, oerrührt e§ träftig,
gibt bie 9kafje in eine auëgeftrid)ene gorm unb
badt fie bei mittlerer H'he Stunbe.

§3c(or<}te 2ffuffer in 25. ®em Knaben
fehlt eë unbebingt an ber richtigen lörperlidjen
Bewegung, nehmen Sie benfetben auë ber

Schule Weg unb geben Sie ifjn für ein gatjr
einem oerfiänbigen ©ärtner ober Sanbwirth
in Pflege. îlud) eine ©rjiehungëanftalt mit
tanbwirthfihafttichem ^Betriebe wäre ghnen in
biefem galle feX;r ju empfehlen.

grau ci. ©mpfangen Sie unfern herp
litten gaut für bie gefanbten 91breffen. 2öie

erfreulich ift eë, Sie jagen ju hören: îttë
iDtenfd), grau unb flutter teiftet mir bie ©e=

genwart Potteê ©enüge unb babei oergefje ich

beê ©roßen, ©anjen nidji. 2Bie unenbtich
Sßiele jammern, baß ihnen bie ©egenwart fein
©enüge biete, fie fuepen ipr H"1 tu öer gu=
fünft unb Pergeffen, baß nidjt für biefe
gearbeitet werben fann, ofjnc baß eben bie ®egen=
wart Pott unb ganj ausgenüßt wirb. — Sie
paben 9îed)t — ein fdmnereê ^eugniß fann
eine tüchtige grau iprem ©atten niept auê=

ftetten, alê wenn fie mit ©runb fagen fann:
gep bin bie ftimmbere^tigte ©cpülfin meineê
sJ)îanneê, aber auep fie wirb baburcp geeprt.
Unfern heften ©ruß!

ji. $aê ©ewünfepte fotten Ste
getegentlid) finben. 2)er tttnnoncentpeil unfereë
®tatteê fiept fcpeel ju ber junepmenben Äor=
putenj beê 58rieffaftenê, belpatb miiffett wir
nolens volens mit bent Diaume fparen unb

gar mandje îlntwort auf fpäter perfepieben,
beren fräftige ©rtebigung unê auf ber Seele

brennt. 2,'ßir bitten atfo um ©ebulb; injwi=

fipen Wäd^st aud) bie Dcarrpcit unb ber S3er= ]

ftanb, fo baß bie ©rftere gvofj genug wirb, um
oout Seßteren opine töritle gefepen ^u werben.

3ur îtuêweifung ber Unnatur fall eë an un»
ferer beuttiepen llnterfdjrift bann nipt fepten.

Unfern perjlipften ©ruß unb — mit ber ©i=

fenbapn fäprt man aup nad) it. ©atten;
möpte baë ©t. S. in £. rept batb gefallen.

^crfdftebenc. SBir ntüffen teiber um ©e=

butb bitten unb auf näpfte Kummer Pertröften.

gricfkallfu kr Coition.
g. 874, jSÜtctfctt, Sprtffljttufen :c. :c.

gpre Offerte ift beförbert; bagegen feptte bie

SBeitegung ber porgefdjriebenen gapein iOiarfen.

— SBir bitten bei ©ingabe pon Offerten biefe
Warfen nipt in baë innere, jonbertt in baë

äußere ©ouoert 31t legen.
çft. in 53. $>ie Dlüdfenbung Pon 95po=

tograppien, geugniffen :c. ift nipt mepr an
unë 311 abreffiren, fenbern au bie ©igentpüme»
rin felbft, weit fonft 3Weifad)c OJcüpe unb bop

petteë ißorto entfiept. 2Bir fönnen aup bie

Ibreffen ber eingepenöen Offerten nipt ein»

tragen, weit Piefeiben ja ôfterë gefploffen finb.
®ie jurüdgefanbte tppotograppre fiept atfo ju
gprer ater'fügung.

X. 4?. in 23. ®a Sie feine Ülriifetnum-
mer bejeipneten, paben wir gpre 9lnmetbung
auf 868 in 9h-. 7 belogen.

A Trin Der Kaufpreis unserer Ein-
AVlu, band-Decken ist bei allen
schweizerischen Buchhandlungen
(in grün mit Gold- oder braun

mit Silberdruck) Fr. 2. —
Gebundene Exemplare vom

Jahr 1882 sind à Fr. 7 ebenfalls

in jeder Buchhandlung
bestellbar.

Die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Inserate.
BJ^-Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige

Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

Gesucht :
In ein Saison-Hôtel I. Eanges werden

für die kommende Saison noch einige Töchtern

zum Serviren gesucht, die darin ein
wenig bewandert und der französischen
Sprache mächtig sind. [923

Offerten, mit Nr. 923 bezeichnet,
beliebe man zur Beförderung an die
Expedition dieses Blattes zu senden.

Gesucht:
In ein Hotel II. Ranges am Vierwald-

stättersee eine tüchtige Saalkellnerin,
ferner eine solche für ein besseres Restaurant

und Gartenwirtschaft, mit angenehmem

Ausseren. Beide müssen französisch
sprechen ; bei ersterer etwas englisch sehr
erwünscht. Auch eine tüchtige, selbstständige

Köchin für ein Berg-Hotel. Ohne gute
Zeugnisse ist es unnütz, sich zu melden.
Photographie von den zwei Kellnerinnen
notwendig. [931

Offerten an die Exped. dieses Blattes.

Gesucht:
Als zweites Mädchen in eine kleinere

Familie eine Tochter guten Charakters,
im Zimmerdienst. Glätten und weihlichen
Handarbeiten geübt, der auch die Besorgung

von 2 Kindern im Alter von 3 und
6 Jahren überlassen werden könnte. Beste
Referenzen erforderlich. [910

Offerten mit Photographie unter PP 12
befördert die Expedition dieses Blattes.

Für Waisen.
Eine arme Waise von zirka 16 Jahren,

welche ein wenig kochen und die Hausgeschäfte

verrichten kann, findet Aufnahme
in einer Familie, wo sie als Familienglied
betrachtet wird. Einer Altkatholikin wird
der Vorzug gegeben. Ohne gutes Sitten-
zeugniss ist es unnütz, sich zu melden. [873

In einem einfachen, bürgerlichen Privathause

in einer nett gelegenen Ortschaft
des Kantons Bern finden erholungsbedürftige

Personen (Kinder und Erwachsene)

freundliche Aufnahme um "billigen
Pensionspreis. [932

Gesucht auf Mitte April :

913] Für die älteste Tochter einer
zahlreichen Familie, die auf Ostern konfirmirt
wird, gross und stark ist, in der französischen

Schweiz, vorzugsweise einem Pfarrhause

auf dem Lande, eine Stelle für ein
Jahr, wo sie an der Seite einer tüchtigen
Hausfrau neben der Verrichtung der
häuslichen Geschäfte die französische Sprache
erlernen könnte und mütterlich überwacht
würde. Da sie bis jetzt, in der Haushaltung

alles mithelfen musste und thätig
ist, kann sie bei richtiger Anleitung etwas
leisten.

Adressen beliebe man an die Exped. der
„Schweizer Frauen-Zeitung" einzusenden.

914] Eine junge Tochter guten Charakters
sucht Stelle für Besorgung der Zimmerarbeiten

in einem honneten Hause, wo sie

guter Behandlung sicher wäre. Gute
Empfehlungen sind vorzuweisen.

Gefällige Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Offene Stelle.
Ein ordentliches Mädchen, welches gut

bürgerlich kochen und allen übrigen
Hausgeschäften selbständig vorstehen kann, findet

Stelle hei einer honneten kleinen
Familie in St. Gallen. Eintritt in 8 Tagen.
Offerten befördert das Bureau d. Bl. [915

In einer kleinen Pfarrfamilie, welche an
einer Eisenbahnstation nahe bei Bern

wohnt, finden alleinstehende Damen oder
verwaiste Töchterchen freundliche
Aufnahme und Pflege. [916

Franco-Briefe befördert die Expedition
dieses Blattes.

Ein Eräulein (Schweizerin) gut em¬

pfohlen, sucht Stellung als
Gesellschafterin. [918

Auf 1. Mai sucht Frau Dr. M. Berta
in Schaffhausen Töchter in Pension
zu nehmen. — Nähere Bedingungen brieflich

durch sie selbst zu erfragen. [921

Für ein arbeitstüchtiges, charakterfestes,
gebildetes Fräulein ist Stelle als Erzieherin

zu vergehen. Es wird nicht auf eine
junge Dame refiektirt, die seihst auf
Bedienung Anspruch macht; wo sich aber
mit Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue
guter Wille für Mitbesorgung weiblicher
und überhaupt häuslicher Arbeit verbindet,

wird familiäre, geachtete Stellung
und gutes Salair mit Vergnügen geboten.

Schriftliche Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung"[926

Eine junge, wohlerzogene, kräftige und
in anerkannt gutem deutschen Institute

ausgebildete Tochter, sowohl in den
weihlichen Handarbeiten (Kleidermachen)
und den Hausgeschäften geübt und des

Klavierspieles kundig, sucht man in einer
christlich gesinnten, honneten Familie zu
plaziren, wo man gewissenhaftester
Beaufsichtigung und mütterlicher Behandlung
versichert wäre. Gelegenheit, sich in der
französischen Sprache auszubilden, wird
vorgezogen. — Offerten befördert die
Exped. der „Schweizer Frauen-Zeitung". [925

Eine junge, in Führung eines Ladens und
Besorgung der Hausgeschäfte praktisch

erfahrene Tochter aus guter Familie sucht
dem entsprechende Stellung. Gute Empfehlungen

achtbarer Persönlichkeiten
anerboten. — Offerten vermittelt die Expedition

der „Schweizer Frauen-Zeitung". [924

Für Modistinnen.
Eine junge Tochter, welche ihre Lehrzeit

durchgemacht hat, wünscht hei einer
Modistin Anstellung. Auskunft durch das

Plazirungsbureau Baldin in Franenf. [922

Gestickte Vorkangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

jgBJT"" Kommendes Frühjahr finden
wieder einige Kita lieu von 10 bis 15
Jahren Aufnahme hei H. Brenner-
Heim, Reallehrer in Gais, Kanton
Appenzell, welcher auf gef. Anfragen
weitem Anfsehlnss ertheiit. [839

Gesucht:
In ein feines Café- und Bier-Restaurant

eine brave Tochter, welche ordentlich
französisch spricht, als erste Kellnerin. Ferner

ein braves Zimmermädchen, welches
auch andere häusliche Arbeiten verrichten
will und im Restaurant unter Umständen
aushelfen kann. Beide Stellen zu gutem
Lohn und Familienleben. — Offerten mit
Zeugnissahschrift und Photographie an die
Exp. der „SchweizerFrauen-Zeitung". [899

000090000000000000000000
§ Eine Tochter aus gutem Hause, §
O der deutschen und französischen O
S Sprache mächtig, sucht baldmög- O

O liehst eine Stelle als Haushälterin q
O oder als Stütze der Hausfrau im o
O In- oder Auslände. Prima Refe- O
2 renzen. — Gefällige Offerten un- 2
O ter Chiffre BZ an Orell Fiissli & O
g Cie., St. Gallen. (0 G 722) (860 g
000000000600000000000000

Büffet-Stelle"
offen für die Sommersaison in einem Hôtel
I. Ranges — innere Schweiz — für ein
Frauenzimmer, nicht allzu jung, mitnöthi-
ger Bildung und solidem Charakter, die
einige Selbstständigkeit im Wirthsfache
besitzt, gerne selbst mitarbeitet und zwei
bis drei Hauptsprachen spricht. [888

Anmeldungen mit den wünschbaren
Referenzen und Photographien vermittelt
unter Chiffre S S 888 die Exped. d. Bl.

Lehrer-Stelle gesucht.
Ein junger, englischer Lelirer,

erfahren im Unterrichten, sucht sieh in
einer Schule oder Familie der Schweiz
zu plaziren, um französisch und deutsch
zulernen. Bereit, seine Dienste gegen
freie Station (ohne Gehalt) zu geben.
Beste Referenzen. — Adresse: Tutor,
298 Regent-Street, l>onäon. (841

Eine tüchtige Glätterin,
bei welcher schon mehrere Töchter den
Beruf erlernt, wünscht wieder eine oder
zwei Töchter in die Lehre zu nehmen. [848

Zwei junge Töchter
suchen Stellen als Ouvrières, vorzugsweise

in der französischen Schweiz. [904
Sich zu melden Schänzlistr. 47, Bern.

Pension in Lugano.
Freundlich eingerichtete Zimmer mit

schöner Aussicht und gute Pension zu
massigem Preise bietet der Unterzeichnete
jenen Personen, welche kürzere oder
längere Zeit in Lugano verweilen wollen.

900] L. Zweifel, Professor.

Koch- und Haushaltungs-Schule
von

Frau E. Zimmermann in Bremgarten
(Aargau).

Beginn 16. April. — Dauer 3 Monate.

Anmeldungstermin 25. März.
Theoretischer Unterricht: Ernährungslehre,

Nahrungsmittellehre, Wirth-
schaftslehre, Lehre über Gesundheits-
und Krankenpflege.

Praktischer Unterricht: Kochen, Tran-
chiren, Serviren, Waschen, Glätten,
Besorgung des Gemüsegartens, Instandhaltung

der Lingerie, Zuschneiden,
Anfertigung der eigenen Garderobe etc.

Schöner und gesunder Aufenthalt. Ge-
müthliches Familienleben. — Prospekte
stehen freundlichst zu Diensten ; ebenso
ertheilen gerne jede nähere Auskunft
entweder Herr Rektor Zimmermann oder die
Kursleiterin selbst. [897

Familien-Pensionat
von Frl. Steiner, Villa Mon Kève,

HiaAn-saoarxe. [845
Sorgfältige Erziehung. — Familienlehen.

Gesunde Lage.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.
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Drikfkajîci! drr ptdalliio».

G. W. Ein sicheres Mittel, um das Grau-
werdeXdcr Haare zu verhüten, gibt es nicht,

weil die Ursachen des Ergrauens noch keineswegs

endgültig ausgeklärt sind. Oft trifft
man vollkommen gesunde, in den besten

Verhältnissen lebende Personen, deren Haare schon

frühe in den Dreißiger-Jahren zu ergrauen
beginnen, wogegen oft Andere, die von Noth,
Sorge und Entbehrung jahrelang beinahe
erdrückt werden, bis in's späteste Alter ihren
natürlichen Haarwuchs an Fülle und Farbe
behalten. Ein probates Mittel zur Erhaltung
schöner Haare ist die fleißige Anwendung der

Eampherpomade, welche man mit gutem altem

Rhum vermischt, fleißig auf den Haarboden
einreibt. Es est sehr begreiflich, wenn eine

junge Frau nicht vor der Zeit alt erscheinen

mag, und sind daher die Bemühungen, dem

frühen Altern vorzubeugen, gerechtfertigt, ganz
besonders wenn zarte Rücksichten auf die
diesbezüglichen Ansichten des Gatten die Frau in
ihren Handlungen bestimmen. Vor ätzenden

Haarfärbemitteln ist indeß des Entschiedensten

zu warnen; das Beste und Unschädlichste ist
Wallnußextrakt, der in jeder Apotheke zu haben
ist. — Ihre freundliche Gesinnung verdanken

wir bestens und entbieten herzlichen Gruß!
M. in A. Stockflecken in der Linge

entfernen Sie am besten mit einer Waschung in
mit Wasser verdünntem Salmiakgeist, bei sehr

argen oder veralteten Flecken muß die

Waschung wiederholt werden,
Frau A. Z.-ZZ. in Z. Dänische Handschuhe

werden einige stunden in kaltem
Flußwasser eingeweicht, Tann wie gewohnlich in
lauwarmer Seifenbrühe gewaschen, bis sie rein
sind und nicht ausgerungen. Hierauf werden

sie 24 Stunden lang in ein verschlossenes Gefäß

mit starkem Weingeist gelegt, dann

aufhängt und im Schatten an der Lust getrocknet.

M. O. M Die junge Sauerampfer eignet

sich vorzüglich zum Ausmachen von Flecken

in weißer Wäsche, seien solche von Obst, Tinte
Wein oder Eisen entstanden. Man stößt die
kleinblätterige Sauerampfer in einem Mörser,
drückt den Saft durch ein Tuch, schüttet
denselben auf einen zinnernen Teller, legt die fleckigen

Stellen des Stosses hinein und läßt den

Saft über einer Kohlenpfanne, einem Kohleneisen

oder heißen Herdplatte abrauchen, Nachher
wird der Stoss wie gewohnt ausgewaschen und
getrocknet.

Zunge Kausfrau. Einen guten Kasfee-

kuchen 'bereiten Sie folgendermaßen! Man
rührt 4 Eidotter, 125 Gramm geschmolzene

Butter mit eben so schwer Mehl zu einem

Teige, rollt denselben aus, bis er einige Linien
dick ist und legt ihn in eine Form oder auf
ein Blech, bestreicht denselben mit Eigelb,
bestreut ihn mit gröblich gestoßenem Zucker uud
backt ihn im Ofen bei mäßiger Hitze langsam
gelbbraun. Zu einer guten Sandtorte
empfehlen wir Ihnen folgendes Rezept! Man
rührt 500 Gr. süße Butter ab, mischt nach
und nach 6 Eier, 500 Gr. gestoßenen Zucker,
die abgeriebene Schale einer Zitrone und 500
Gramm feines Mehl daran, verrührt es kräftig,
gibt die Masse in eine ausgestrichene Form und
backt sie bei mittlerer Hitze eine Stunde.

ZSesorgte Mutter in W. Dem Knaben
fehlt es unbedingt an der richtigen körperlichen
Bewegung, nehmen Sie denselben aus der

Schule weg und geben Sie ihn für ein Jahr
einem verständigen Gärtner oder Landwirth
in Pflege. Auch eine Erziehungsanstalt mit
landwirthfchaftlichem Betriebe wäre Ihnen in
diesem Falle sehr zu empfehlen.

Frau L. A. Empfangen Sie unsern
herzlichen Dank für die gesandten Adressen. Wie
erfreulich ist es, Sie sagen zu hören: Als
Mensch, Frau und Mutter leistet mir die

Gegenwart volles Genüge und dabei vergesse ich

des Großen, Ganzen nicht. Wie unendlich
Viele jammern, daß ihnen die Gegenwart kein

Genüge biete, sie suchen ihr Heil in der
Zukunft und vergessen, daß nicht für diese
gearbeitet werden kann, ohne daß eben die Gegenwart

voll und ganz ausgenützt wird. — Sie
haben Recht — ein schöneres Zeugniß kann
eine tüchtige Frau ihrem Gatten nicht
ausstellen, als wenn sie mit Grund sagen kann:
Ich bin die stimmberechtigte Gehülfin meines
Mannes, aber auch sie wird dadurch geehrt.
Unsern besten Gruß!

L. W. H. Das Gewünschte sollen Sie
gelegentlich finden. Der Annoncentheil unseres
Blattes sieht scheel zu der zunehmenden
Korpulenz des Briefkastens, deßhalb müssen wir
nolens volens mit dem Raume sparen und

gar manche Antwort auf später verschieben,
deren kräftige Erledigung uns auf der Seele

brennt. Wir bitten also um Geduld; inzwi¬

schen wächst auch die Narrhcit und der Ver- I

stand, so daß die Erstere groß genug wird, um
vom Letzteren ohne Brille gesehen zu werden.

Zur Ausweisung der Unnatur soll es an
unserer deutlichen Unterschrift dann nicht fehlen.
Unsern herzlichsten Gruß und — mit der

Eisenbahn fährt man auch nach ^t. Gallen;
möchte das M. L. in T. recht bald gefallen.

Verschiedene. Wir müssen leider um
Geduld bitten und auf nächste Nummer vertrösten.

Aritfkàn der Expedition.

A. L. 874, Weiten, Schaffliausen w. w.

Ihre Offerte ist befördert; dagegen fehlte die

Beilegung der vorgeschriebenen Taxe in Marken.
— Wir bitten bei Eingabe von Offerten diese

Marken nicht in das innere, sondern in das

äußere Couvert zu legen.

L. K. in IZ. Die Rücksendung von
Photographien, Zeugnissen w. ist nicht mehr an
uns zu adressiren, sondern an die Eigenthüme-
rin selbst, weil sonst zweifache Blühe und
doppeltes Porto entsteht. Wir können auch die

Adressen der eingehenden Offerten nicht
eintragen, weil dieselben ja öfters geschlossen sind.

Die zurückgesandte Photographie steht also zu

Ihrer Verfügung.
L. P. in W. Da Sie keine Ariikelnum-

mer bezeichneten, haben wir Ihre Anmeldung
auf 863 in Nr. 7 bezogen.
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Iriserais.

Courût:
In ein Laison-Botel I. Ranges werden

kür die kommende Saison noeb einige?oob-
te^n 2NIN Lsrvirsn gesuebt, dis darin ein
wenig bewandert und der k?an2ösisoben

Lxraebs mäebtig sind. (923
Offerten, mit à 923 bsxeiebnet, be-

lieds man xur Beförderung an à Bxpe-
dition clisses Illattes xu senden.

H 6 8 N e lì t:
In sin Hotel II. Ranges am Viervalà-

stättersss eine tüebtige Laalkellneviu,
ksrner sine solebe kür ein besseres Restaurant

uncl Gartenwirtbsebakt, mit angsneb-
mem äusseren. Beide müssen k!ran2ösiseb

sprseben; bei ersterer etwas sngliseb sebr
erwünsebt. ^.ueb eins tüebtige, selbststän-
dige Böebin kür ein Lerg-Botel. Obne gute
Zeugnisse ist es unnütz, sied xu meltlen.
Bbotograpbie von clsn xwsi Bellnsrinnsn
notbwendig. (931

Offerten an clis Bxpsd. dieses Blattes.

Gesuebt:
Vls 2weitöL Uääobsn in eine kleinere

Bamilie eine Boebter guten Obarakters,
im Aimmerdienst. (Hätten und wsiblieben
Bandarbeiten geübt, der aueb die Lesor-
ANNA von 2 Bindern im 2dter von 3 und
6 dabren überlassen werden könnte. Beste
Referenden erkorderlieb. (910

Okkerten mit Bbotograpbie unter B B 12
befördert die Bxpedition dieses Blattes.

WaisSir.
Bine arme ^Vaise von xirka 16 dabren,

welebe ein wenig kocben und die Banste-
sobäkts vsrriebton kann, tindet Vulnabme
in einer Bamilie, wo sie als Bamilisnglied
bstraebtst wird. Biner .41tkatbolikin wird
der Vorxug gegeben. Obne gutes Litten-
xsugniss ist es unnütx, sieb xu melden. s873

In einem sinkacben, bürgsrliebenBrivat-
bause in einer nett gelegenen Ortsebakt
des Bantons Bern linden vibolnngsbe-
«lürkliKv Beisonen (Binder und Brcvaeb-
sene) kreundliebe L.uknabmo um billiZSN
Bsnsionspreis. s932

(spuckt lluk Aittö ^pri! :

913s Bür die älteste Bocbter einer dabl-
reieben Bamilie, die auk Ostern koniirmirt
rvird, p;ross und stark ist, in der krandösi-
seben Lebcveid, vordUASN'eise einem Bkarr-
bause auk dein Bande, eine Ltells kür ein
dabr, ivo sie an der Leite einer tüebtiAen
Bauskrau neben der Verriebtun^ der bäus-
lieben Oesebäkts die krandösisebe Lpraebe
erlernen könnte und mütterlieb überv-aelit
vürde. Da sie bis jstdt in der Bausbal-
tunA alles mitbelken inusste und tbäti^
ist, kann sie bei riebtiAsr ^nlsitunA etcvas
leisten.

Adressen beliebe man an die Bxped. der
,,8ebcveider Brauen-Beitun^" eindusenden.

914s Bine.sun^e Noebter Anten Obaraktsrs
suebt Ltelle kür LesorAunA der Xiininei.'-
nribvitvn in einem bonneten Bause, >vo sie

Zuter BebandlunA siebsr -cväre. Oute Bm-
pksblunAön sind vorduvsisen.

Oekällisse Okkerten befördert die Bxpe-
dition der „Leluveider Brauen-^eitunZ'".

Bllene Ltelle.
Bin ordentliebes Zlädelien, cvslebes Aut

bürZ-erlieb koeben und allen übrigen Baus-
Aesebäkten sslbstäiidiA vorsteben kann, bn-
det Ltelle bei einer bonneten kleinen Ba-
milis in Lt. Oallen. Bintritt in 8 Ba^en.
Okkerten befördert das Bureau d. Ll. (915

Dn einer kleinen Bkarrkamilis, ^velebs an
X einer Bisenbabnstation nabe bei Bern
rvobnt. linden aUsinstsbonds Bamsn oder
verwaiste ?öc:btorLbsn kreundliebe ^4uk-

nabme und Bile^e. (916
Braneo-Brisks befördert die Bxpedition

dieses Blattes.

IlPin lbûirileiu (Lelnveixeriii) ant ein»
X4 ìilolllvN) snât Ltvllnnix als Vesoll-
sokaktoriu. (918

Ink 1. Bai suebt Brau Dr. U. Dsrta
In LobaSbaussn krövktor i» ?onsiou
du nsbmsn. — Bäbere BedinAunAen briek-
lieb dureb sie selbst du erfra^en. (921

sOür ein arbeitstüebtiAes, ebarakterkestes,
X gebildetes Bräulein ist Ltelle als Brdiebe-
rin du vergeben. Bs rvird niobt auk eine
sunAe Bame rellektirt, die selbst auk Be-
dienunA ^.nsprucb maebt; vvo sieb aber
mit OewisssnbaktiKkeit und Blliebttreus
guter Bille kür KBtbesorgung vveibliebsr
und überbauet bäuslieber Jrbeit verbin-
det, ndrd familiäre, geaobtets Ltellung
und gutes Lalair mit Vergnügen geboten.

Lebriktliebe Offerten befördert die Bxpe-
dition der „8eb>veider Brauen-^eitung"(926

Ofins junge, ^voblerdogens, kräftige und
X Zu anerkannt gutem deutseben Insti-
tute ausgebildete Boebter, smvobl in den
ivsiblieben Bandarbeiten (Blsidermaeben)
und den Bausgesebäkten geübt und des

Blavierspieles kundig, suebt man in einer
ebristlieb gesinnten, bonneten Bamilie du

pladiren, ^vo man gewissenbaktsster Leauk-
sicbtigung und mütterlieber Bebandlung
vsrsiebert 'cväre. Oelegenbeit. sieb in der
krandösiseben Lpraebe ausdubilden, ivird
vorgsdogen. — Offerten befördert die Bx-
x>eä. der „Làveidsr Brauen-^eitung". (925

Ofins junge, in Bübrung eines Badens und
X Besorgung der Bausgesebäkte praktiseb
erkabrene Boebter aus guter Bamilie suebt
dein entspreebends Ltellung. OuteBmpkeb-
lungsn aebtbarer Bsrsönliebkeiten ansr-
boten. — Offerten vermittelt die Bxxedi-
tion der „Lelnvsider Brauen-^eitung". (924

Bür Nodistinnen.
Bine junge Boobter, vvelebe ibrs Bebr-

deit durebgemaebt bat, ivünsebt bei einer
Xoàisà Anstellung. .Auskunft dureb das

Bladirungsbursau Dalàin in Drausuk. (922

KcKià V«rIiàllWt«Ike,

Landes à Bntrsdenx
liefert billigst (418

Làarà I-uts in Lt. Qs.Ue».
Cluster sende franco dur Binsiebt.

ILff- Boiniiunnles Brülijalti' linden
nieder einige Bnaben von 10 bis 15
.labren In knall nie bei H. Brenner-
Heiln, lîeallelìrer in Kais, Banton
.4pz,snxell) >veleber ant gek. Antragen
vpeitern .Bntselilnss eitbeilt. (839

Hesuelit:
In ein keines Oaks- und Bier-Restaurant

eine brave Boebter, ivelebe ordentlieb kran-
dösiscb sziriebt, als erste Bellnerin. Ber-
ner ein braves Xim inermädel> en, v-elebes
aueb andere bäuslicbs Arbeiten verriebtsn
cvill und im Restaurant unter Umständen
ausbslken kann. Beide Ltellen du gutem
Bebn und Bamilienleben. — Okkerten mit
2isugnissabsebrikt und Bbotograzzbie an die
Bxznder ^LebvmidsrBrausn-^situugR(899

oosvsvoooooooooooooooooo
A Bine Noebter ans gntenì Hanse, ^
O der dentseben nnd kranxiisiseben v
8 Lpraelie niäebtig, snelit baldiiiög» A
A liebst eine Ltelle als llansbälterin ^v oder als Ltiitxe der Banstran iin O
k In- oder Vnslande. Brima Bete» A
8 renxen. — Oetällige Olterten nn-8
S ter Obiktre an Orell Bîissli «d v
0 Oie., 8t. Oallen. (0 O 722) (860 0
ooooooooovosoooooooooooo

Làb-Ltslls^
okken kür die Lommsrsaison in einem Botel
I. Ranges — innere Lebcveid — kür ein
Brauendimmer, nieiit alldujung, mit nötbi-
ger Bildung und solidem Obarakter, die
einige Lelbstständigksit im >Virtbskaebe
bssitdt, gerne selbst mitarbeitst und x^si
bis drei Bauptspraeben szzriebt. (888

^nnieldungen mit den wünsebbarsn
Referenden und Bbotograpbien vermittelt
unter Obillre L L 888 die Bxped. d. Ll.

Kelirer-Ltsllg gsZuolit.
Bin snnger, engliseber Bebrer, er-

k-lbreu im Bnterriebten, snebt sieb in
einer Lebnle oder Bamilie der Lebn eix
xn plaxiren, nm tranxösiseb nnd dentseb
xn lernen. Bereit, 8eine Dienste gegen
kreie Ltation (ebne Oebalt) xn geben.
Beste Bekervnxvn. — Adresse: Tutor,
298 Begent-Ltreet, I>oilâoll. (841

Dine tüäi^e (islâtterin,
bei weleber sebon mebrere Böebter den
Beruf erlernt, ivünsebt cvieder eine oder
divei Böebter in die Bsbre xu nsbmen. (848

à6i ^öelltsr
suelien Ltellen als Ouvrières, vorxugs-
weise in der kranxösiseben Lcbweix. (904

Lieb xu melden âbAàâ.zèr. 47, Re?'n.

tendon i« liigiliio.
Breundlieb eingeriebtete dimmer mit

sebönsr Aussiebt und gute Bension xu
mässigem Breise bietet der Bnterxeiebnete
jenen Bersonsn, welebe kürxsrs oder län-
gers Aeit in Dugano verweileii wollen.

900s I». 2iveike1, Xreksssor.

Xà Mil llmkàiiKdàà
von

L. Ximmv! nmnn iu kl teil
(Aargau),

öeginn lk. àpril. — vauer 3 IVIonais.

klnmelckungstermin 25. IVIllrx.

Dbsorstisvbsr Dwtsrriebt: Brnäbrungs-
lsbre, Biabrungsmittsllebrs, IVirtb-
sebaktslebrs, Bsbre über Oesundbeits-
und Brankenpklege.

Drátiscbsr Dntsrriebt: Boeben, Bran-
ebirsn, 8srvireii,^Vaseben, OIättsn,Bs-
sorgung des Oomüsegartens, Instand-
baltung der Bingerie, Auscbneiden, à-
kertigung der eigenen Garderobe etc.

Leböner und gesunder àkentbalt. Oe-
mütbliebss Bainilienleben. — Brospskte
steben kreundliebst xu Diensten; ebenso
ertbeilsn gerne jede näbere Auskunft ent-
weder Bsrr Rektor Zt'mmermnnn oder die
Bursleiterin selbst. (897

?ä>Misv-?snsicät>
Xrl. Lteiner, Và Non Xsvs,

(845
Lorgkältige Brxiebung. — Bamilienleben.

Gesunde Bage.
Prospekte und Rekerenxen xu Diensten.

Blatx-Jminonoen können aneb in der II. Xäliu'seben Luebclruekerei abgegeben werden.



1883. „Den taten Erfolg Men diejenigen Inserate, welche in de Hand der Frauenwelt gelangen,''' März.

Kunst- und
Frauenarbeit - Schule

von Geschwister Boos
Seehofstrasse 16, ©eefeltl-Zixi'icli

(gegründet 1880).

930] Aufnahme neuer Schülerinnen in
sämmtlichen Fachklassen der Anstalt am
9. April in den erweiterten Räumlichkeiten

der Stadelhofermühle, Mühlebachstrasse

Nr. 6.
Unterricht umfasst: Weissnähen,

Kleidermachen, Sticken, Wollarbeiten, Blumenmachen,

gewerbliches und künstlerisches
Zeichnen und Malen, Buchführung, Rechnen

und Korrespondenz, französische,
englische und italienische Sprache.

Gründlich praktische Ausbildung.
Besondere Lehrpläne für Handarbeitslehrerinnen.

Unterricht wird von 6
Lehrkräften ertlieilt. Wahl der Fächer ist der
Theilnehmerin überlassen. Pension
verbunden mit französischer Conversation bei
den Vorstehern, auf Verlangen mit
theoretischer und praktischer Anleitung im
Haushalt und Kochen. Programme gratis.
Referenzen stehen zu Diensten. (H713Z)

fScbter-Pensionaat
Mme Redard-Cadonau, Lausanne
877] rue de IBoxirg 35 (0 1682 L)
nimmt jüngere Töchter auf, deren weitere
Ausbildung und Erziehung aufs Sorgfältigste

überwacht und geleitet wird. Nach
Wunsch können die höheren Schulen
besucht oder Stunden im Hause ertlieilt
werden. Für Referenzen sich zu adressiren
an die Herren Pfarrer Porret und de Loës;
Vuillet, Director der höheren Mädchenschule;

Mme de Mestral-de Goumoëns, rue
de Bourg 28, Lausanne; Mme Howald-
Beelierat, Gerechtigkeitsgasse 10, Bern.

Mme Guignet
La Prairie Holle
kann wieder einige junge Mädchen zur
Erlernung der französischen und eventuell
englischen Sprache aufnehmen. Gewissenhafte

Erziehung und Unterricht,
Gesundheitspflege, Bildung für's praktische
Leben, einfache Häuslichkeit. Beste
Referenzen an viele Eltern. [882

Gefällige Auskunft ertheilen: Herr Pfr.
Wirz, Kinderspital, Basel; Herr

Oberrichter v. Känel in Aarberg. (01685L)

Mädchen - Institut
Lausanne.

929] Familienlehen. Die besten Professoren.

Massige Bedingungen. Schöne Lage,
grosser Garten. Referenzen und Auskunft
beiHrn.Br.Nüscheler, Seidenhöfe. Zürich,
und bei Madame Visseux, Villa St-Roch,
Lausanne. (01559L)

Für Eltern.
552] In dem

Institut „La four de Bonvillars"
bei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Cit. Jaquet-Ehrler.

Pension.
905] In eine Familie in Neuenburg könnten

noch einige junge Leute, welche die
hiesigen Schulen besuchen oder in Han-
delslehre treten wollten, Aufnahme finden.
Familienleben. Nachhülfe in den Studien.
Sonnige Wohnung mit Garten in schöner
Lage. Nähere Auskunft ertheilt
Oberförster Eugène Cornaz, Neuchâtel,
2 faubourg de la Côte.

Eltern.
welche für ihre Tochter eine gute Pension
zu finden wünschen, können sich mit aller
Zuversicht an das Pensionat von Mme3-
Daulte in Neuveville bei Neuchâtel
wenden. [815

Gute Erziehung und Pflege, christliches
Familienleben. Ermässigte Pensionspreise.
Vorzügliche Empfehlungen.

Dans un pensionnat de Neuchâtel on recevrait dès le B1" Avril 1883 quelques
; jeunes filles désirant apprendre la langue française et suivre les cours excellents
i du collège de la ville.

Pour renseignements s'adresser à Mme Bourquin, Alpenegg 14, Berne.
Références: M. Droz, conseiller fédéral, à Berne; M. le pasteur Nagel,

;
à Neuchâtel. [912

Erzielmims- nnd Untemclitsaiistalt für Knaben

n Wnerva" bat Iug.
894] Das Institut „Minerva" nimmt Zöglinge im Alter von 8 — 18 Jahren auf
und macht sich zur Pflicht, ihnen, neben einer sorgfältigen Erziehung, einen gründlichen,

umfassenden und wahrhaft bildenden Unterricht in den erforderlichen
Lehrfächern zu ertheilen, sei es, dass dieselben sich dann dem Handel oder der Industrie
widmen oder in höhere Lehranstalten, wie polytechnische Schulen und Akademien,
eintreten wollen.

Gewissenhafte körperliche Pflege, sittlich-religiöse Erziehung. Familienleben.
Akademisch gebildete und vom Staate diplomirte Fachlehrer. Grossartig

angelegte Gebäulichkeiten, höchst praktisch eingerichtet und ausgebaut, mit
Berücksichtigung der neuesten hygieinischen Erfahrungen. Beste Referenzen. Prospecte
gratis. Nähere Auskunft ertheilt der Vorsteher der Anstalt:

W. Fiichs-Gessler.

Töchter-Pension Wahlen in Payerne
886] Dieses Frühjahr können wieder einige Töchter aufgenommen werden.
Näheres durch Prospekte, die franco zugesandt werden. (FI 282 Y)

Institut für Knaben und junge Leute
Château, de Courgevaux près Morat, Suisse.

—— G-eg-r-CincAet I. T. 186^. —___
896] Unterricht hauptsächlich in den neueren Sprachen (französisch, englisch,
deutsch, italienisch) und den Handelswissenschaften, ausserdem in allen andern
gewöhnlichen Schulfächern. Kurse, Lehrmittel, Umgangssprache: französisch.

Beste Gelegenheit zur leichten, gründlichen und praktischen Erlernung der
englischen Sprache, da die Anstalt stets von einer grösseren Anzahl englischer
Zöglinge frequentirt wird und der Direktor und seine Familie viele Jahre in England

zugebracht haben.
Sorgfältige allgemeine Erziehung. Gewissenhafte Aufsicht. Herrliche Lage

in schöner und gesundester Gegend. Vorzügliche häusliche Einrichtungen. Hübsche
Anlagen, grosse Spielplätze. Im Sommer täglich Bäder im See. — Mässige Preise.
— Zahlreiche Referenzen in der Schweiz und im Auslande.

Ein neues Schuljahr — das 20. der Anstalt — beginnt Montag den 9. April.
— Für Prospekte und Referenzen wende man sich gefälligst an den

(H1180 X) Direktor: John Haas.

Für Hausfrauen!
Billigste directe Bezugsquelle zu Fabrik-Engros-Preisen und Franko-Lieferung für

Leinwand in allen Sorten.
Tischtücher und Servietten in Damast und Doppel-Damast in den modernsten
und prachtvollsten Dessins. — Leinen-Kaffeetücher, -Handtücher-, -Bett¬

überzüge, -Indelten, -Taschentücher etc.
AHes in garantirt achter und. bester Qualität, ms

Mindestens 30 Prozent Ersparniss gegenüber den hilligsten Ladenpreisen.

Heinrich Blum,
908] Export-Geschäft böhmischer Erzeugnisse

in Warnsdorf (Böhmen).
Preiscourants und Muster gratis.

Mmc Marie Dalm-TIiomas, Neuchâtel
(gegründet im Frühling 1874).

Preis massig. — Prospecte und viele
919] Referenzen zu Diensten.

L'Hôtel-Pension „Beau Rivage"
à Montre u x [920

est à louer pour le 1er Juillet. S'adresser
à Mrs Masson & Chambod à Montreux.

T7~1 "f"7"n Pî 11

Hotel mid Pension PfyfFer
ist eröffnet [901

Pensionspreis mit Zimmer Fr, 4. 50,
besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

o Hotel Heiehinanu §

— Mailand. — §
O Corso Torino Nr. 45. O

q Die schönste Lage der Stadt. S
O Berühmtes Deutsches Haus mit dem oO höchsten Comfort ausgestattet, in der O

g Nähe des Domplatzes und der Post, 5
O wird dem reisenden Deutschen Publi- o
O kum und besonders den Geschäfts- O

g reisenden bestens empfohlen. [608 2
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

917] Empfehle den geehrten Damen
meine Obstbäume (edelste
Sorten), hochstämmigen Bosen lind
Ziersträuche zu geneigter
Ahnahme.

Julius Bähler in Thun,
Kunst- und Handelsgärtner.

oOSAVXAh En gros.

|| Abr. Zimmermann I
in A.arau. <Â

S a m e n - H a n d I u n g, T
I Kunst- und Handels-Gärtnerei. W

[) Telegr. Adr.: „Baumschulen Aarau". fÂ

Grosse Auswahl in: (jj
Obst- und Zierbäumen, {

Gesträuchern, Conifèren, $
Forst- und Heckenpilanzen, !jh

Rosen, a
Gewächshaus- und Freiland- U
907] Pflanzen. ff)

Grai'antirt [903
ah eignem Hühnerhof täglich frisch gelegte

Eier
zum Austrinken für Kranke und Recon-
valescenten, per Stück à 12 Cts., empfiehlt

A. Sehinz, Spezereihandlung,
Hottingerstrasse 26, Hottingen.

1883. .M» WIN MM MM» âW«W> I«8e!'Zts, veleiis i» llie MM à xàMW«/^

XuQLt- nnà
^r^usn^rbeit - Làuls

von (Aesok^vister Soos
LeedoksirAsse 16. ^««I<zlltI-?Iiii2 !<?!»

<xoAlün«let 1880).

930) ^uknadins neuer Lcdülsrinnsn in
sämmtlieden Laedklassen àer Xnstalt nui
3. ^.xril in àen erveitsrtsn Räumlied-
leiten àer Ltaäsldoksrniüdls, âlilêdaed-
strasss Hr. L.

Dnterriedt umkassk: lVeissnädsn, Llei-
àermaeden, Ltieken, ^Vvllardeiten, Llumen-
maeden, gsverdliedes unà künstlsrisedes
^eiednsn uuà Nalen, Luedküdrung, Leed-
ueu unà Lorrssponàen?, kran^ösisede, eng-
liselie unà italieniseds Lpracds.

Lrûnàlied praktiseds Xusdilàung. Le-
sonàsre Lsdrpläne kür Danàardeitsled-
reriunen. Dnterriedt virà von 6 Ledr-
kräkten ertdeilt. ^Vadl àer Laeder ist àer
Ldeilnelimerin üderlassen. Lensiou ver-
dunàsn mit kran^ösisoder Conversation dei
àen Vorstedern, auk Verlangen mit tlioo-
rstisolisr uuà praktiseder Anleitung im
Dausdalt uuà Loeden. Lrogranune gratis.
Rekeren^en stellen ?u Diensten. (D713?)

?SêNZ?-?MUSW^
IVl^e kîeàâ-Lànau, I_au8anne
377^ rvis âs L2 (0 1632 U)

nimmt )üngere Löedter auk, àsreu veitere
Xusdilàung uuà Lr^iedung auks Lorgkäl-
tigsts üdsrvaedt uuà geleitet virà. Xaed
^unsed können àie köderen Lcdulen de-
suokt oàer Ltunàsu iiu Dause ertkeilt
veràen. Lür Lekeren^en sied ?u aàressirsn
an àie Herren Lkarrer dorret uuà Doës;
DîDttet, Director àer köderen Nûàeken-
séduis; N'ns à Mestrot-ckö <?oumoëns, rue
àe Lourg 28, Da^sniine; Äl>s Moioaict-
Deâerat, Lerecdtigkeitsgasse 19. Dern.

Kui^net
kann vieàer einige )nnge l^Iâàcden 2ur
Lrlernung àer krau^ôsiscîiiêii uuà eventuell
suMsàu Lxraolis auknedmen. Lsvissen-
dakte Lr^iedung uuà Dnterriedt. dssunà»
lisitsxklsgs, Lilàun? kür's praktiseds Ls>
dôU, einkaeds Häuslioliksit. Lests Leke-
rennen nu viele Litern. 1)882

Lekällige Auskunft ertdeilen! Herr Lkr.
IDirs, Linàerspital, Daset; Dorr Oder-
riedter P. /Dïnet in DnrberA. (D 1685 L)

Häilelien - Institut
929) Lamilienledsn. Dis desten Lrokesso-
ren. Nässige Leàingungen. Ledöne Lage,
grosser Larten. Lekerennen uuà Ausklinkt
deiDrn.Dr.HüsodsIsr, Lsiclendöks. 2üriod,
unà dei Naàame Visssux, Villa Lt.-L.ood,
Lausarms. (01559L)

liìi552) In àeni

Institut ,,t» tour à komillurs"
dei drs.ncl.soii (^Vnnàt) iveràsn nocd einige
^ZunZs Leute sukZenoninien. — Ltuàm
àer neuern Lxrs.elisn, LuelidsItunZ etc.
— Lrosxskte unà Lekerennen versenàet
àer Vorsteder Lit. ^s.^ust-Llàr1or.

?6HSÌOri.
995^ In sine Lninilie in l^euendurZ- könn-
ten noed sinise junAS Leute, vvelede àie
diesigen Lcdulen desuedeu oàer in Dnu-
àelsledrs treten ivollten, àknndine ûnàeu.
Lninilienleden. l^neddülke in àen Ltuàien.
KonnÎAS ^'olinunA mit Dnrteu in sedöner
Ln^e. ändere àskuntt ertkeilt Oder-
körstor ÜUAörie Lorns.2, Hvuoliâtel,
2 knudoui'A àe In Lots.

Llldsrn.
ivslcde kür idre Doedter eine Auto Lensiou
nu kinàen ivüuseden, können sied mit aller
Auversiedt nn àas ?vQSioris.t von ^1^«»-
vaults in Xsuvovills dsi dleucdntsl
ivenàen. ^815

Lute LrnisdunA unà Lkle^e, edristliedes
Lnmilienleden. LrmnssiAte Lsnsionspreise.
VorxüAliede LmpkedlunAen.

vans UN I>snsionnnt àe L'ouedntol ou rsoevrnit àès le 1«r ^vril 1383 üueliiuss
^ lsuues dllss àesirnnt npiirenàrs in lnn»ue krnminise et suivre les eours excellents
i àu collège àe ln ville.

Lour renseiAuements s'nàresser n kl"'« Lour^uiQ, ^I^>oneAA 14, vsrue.
Lêkêrenees: ill. Vrv2, conseiller kêàêrnl, n vsrus; ÄI. "le iinsteur ?kaAoI,

^ n Xsuokâtsl. ^912

kl àlniM- mill Kiittiiiellt8iìii8tiìlt fiik knilà»

»5 Wwsrvs" bsì UuU.
894^ Dns Institut „lllinei'vn^ nimmt 2!öKlinAs im ^lter von 8 — 18 àndreu nuk
uuà mnedt sied ^ur Lllicdt, idnsn, nedsn einer sorKknltiAen LràdunA, einen Arûnà-
lieden, umknsseuàeu unà nndrdnkt dilàenàen Lntsrriedt in àen erkoràeiliedeu Ledr-
knelieru ?u srtdeilen, sei es, ànss àissslden sied ànnn àsm Hnullvl oàer àer Inàà'iv
iviàmeu oàer in ködere Lekrnnstnlteu, vis imlz-teelniiselitz 8elinlen uuà ^kiiàmien,
eintreten vollen.

Lewi88enlmtt6 kiiipvilieliv Liiere, sittlivli-ieli^iö«^ Liiiielinn^. I íiinili«,,-
leden. ^Knàsmiscd Aedilàets unà vouì étante llii»Ioinii'to Liivlilelii'er. LrossnrtiZ-
nn^ele^te Lsdnulicdksiten, döcdst iirnktised ein^ericktot unà nusZ-ednut. mit Le-
rüeksic1iti»unA àer neuesten d) Aisiniscdsu LrkndrunAsn. Leste Lekerenxon. Lros^eete
Z-rntis. Lndere àskunkt ertkeilt àer Vorsteder àer àstnlt:

Is

Iôàl'-l'kN8i0N WsKIkN ill s'cl/öins
8861 Dieses Drülizullr können ivisàei' einige löeliter nul^enmninen veräen.
XiDieres à'à Dwsxekte, clie Dnnee /.nAesnn-lt vei'den. (D 282?)

In8titut iüi' Knaben unä junge keute
OldàîS^LI ÄS (ÄSLU-ASV^LIX xr>S8 844ÌK8S.

896^ Lnterriedt dauiitsäelilicd in àen neueren Lxraeden (kran^ösiscd, enAliscd,
àeutsed, italienised) uuà àen Lauäsisvissensedakten, ausseràem in alleu auàoru
Aevödnlicden Lcdulkäedern. Ivurse, Lsdrmittel, IIiuZauZSLxraclis: krau^ösisoli.

Lssts dslsgsudsit 7ur leiedten, Arûnàliedeu unà xraktisolisu LrlernuiiZ; àer
êUZIìscdsu ô^racds, àa àie Anstalt stets von einer grösseren ^.n^adl enAliscder
^öZliusse krsciueutirt virà unà àer Direktor unà seine Lamilie viele àadre in LnZ>-
lauà ^UAsdraedt daden.

LorMtiZs allZsinsins Lr^ieàZ. Levissendakte ^uksiedt. Herrücke LaZs
in sedöner unà ^esunàester LsAsncl. VorxÜAÜede däuslieds Linricdtun^en. Lüdsede
^.nlaAsn, grosse Lzzielplät^s. Im Lommer tä^ück Lâàer im Lee. — Alâssîgê Lrsiss.
— ?!adlreiedo Lekeren^en in àer Ledvei? unà im àslanàe.

Lin neues Leduh'adr — àas 20. àer Anstalt — dessinnt lllontaA àen 9. ^.pril.
— Lür Lrospekìe unà Leksren?eu veuàs mau sied Aekälü»st au àeu

(II118VXl Öii'sDtoi-: .loliit Unas.

HauskdAiisii!
LilliZsts cürsvts LssugLyusIIs 2u Ladrik-LnZros-Li'sissii unà Lrankc-LisksrunZ kür

222 ^11622 S02'Zl62Z.
?ÎLLlitNOli.Sr unà 3SrvikttEH in Damast uuà Do^iììel-Daniaàt in àeu inoàerusten
unà ziraedtvollsten Dessins. — Leinen-ILatkestüvIisr, -llanâtiiolisr-, -Lett-

üdor-üxs, Inâsltev, -'Lasolieiitüvlisr etc.
DMà. à Zarantirt âàtsr unâ dsstsr Qualität.

Miààu8 30 Livrent Ln8imini88 ?<??eniil)ei- ài dilli^îûten Lii<Ieni>iei«en.

ÜSim ick IZIììrr»,
9^8^ Lxport-Lesedäkt dödmiselier Lr^suAnisse

in IV.ii'ii5<I<>i'k (Lvkmen).
Dre8co»rttttö5 Mister gratis.

Al'"° Aliiliß ^euellàtÂ
(A0Krûnàet im Lrüdling- 1874).

Lreis massif. — Lrospsete uuà viele
919) L.6kereu2eu 2u vieustsu.

KMôl-kàvn,,à>i ki?àA"
à U 0 11 t 10 U x ^920

est à louer pour le 1°'' àuillet. L'aàresser
à N>'5 masson «K I lmmdoà à llltiiiti enx.

llotol iiixl ?kii8i«i> l'là'
ist Srôàst î)901

Lensionspreis mit dimmer Lr. 4. 50,
desser Aele^ene dimmer Lr. 5 dis 6.

0000OcZcZc>îZ0000000c)0cZc)0000
0 WsGêl KSàkWKMW 0
o^MMWÄS N 8
1 — lVI:iiIti!2<I. — A
0 Lvrso lorino l^ir. 45. 0
8 Die sedönste LaZ;o àer Ltaàt. 8

Lsrüdmtes Deutsedes Daus mit àem îZ
0 döedsten Lomkort ausgestattet, in àer 0
^ Lläde àes Domplàes unà àer Lost, 9
g ivirà àem rsissnàen veutseden Ludli-
0 kum unà desonàers àen Lesedäkts- 0
^ reisenàen dssteus empkodlsn. ^608 3
ooovoooooooooooooooooooo
911) Dinpkelils àen ^eeki'tsn Dauieii
liiElne O?zstI)ä.Ulne (scìeDte 8or-
teil)^ 1l00ll8tÛ!MNÌA<Z!i Iî,osen unà
2ïersirg,uoîlS 2n g-snei^tei'
nalims.

^uliu8 öäliiet' in liiun,
Xiiii8t- und Uü.näeI.8AÜi4nei'.

tîliZZdZIXLIo 2n gros.

^dr. 2iininsrinann «
ill ^VS.LLIll. D

8 g M 6 N - D a N cil U n g, i
^ Kun8t- unc) Kian6e>8-(Zâi'tti6k'ei.

sj Lelegr. Xàr. : „Laumseduleu Xarau". ^
Drosse XusvadI in: A

Obst- unâ 2üivrbäuiuoii,
Ovsträuobsr», Oonlkèrou, P

?orst- uuâ Hoolxeiiz>üall2oii, í
Rosen,

Ooiväebsbaus- unà lLrsilauà- I?
907) vàauLvu. à

<M:i2^122LilL P03
ad eignem Düdnerdoktäglied krised gelegte

2um Xnstrinken kür Lranke unà Leeon-
valeseenten, per Ltück à l2 Lts., empüedlt

Ä. 8Äiiuzi, Lxs^ereiküiiäliiiiA^
Dottingerstrasse 26, HottlNgSN.



„Den testen Erfolg lata äiejeuipn Inserate, welcte in äie Hand der Frauenwelt getanen"

Die Knaben-Erziehungs-Anstalt
mit landwirtschaftlichem Betrieb

Villa Rosenberg1 bei Schaffhausen
beginnt nach Ostern einen neuen Kurs und nimmt wieder Schüler auf. Auskunft
ertheilen die Eltern bisheriger Zöglinge, sowie verschiedene Referenten, und der
Vorsteher der Anstalt: "

Johs. Göldi-Saxer.
892] Die Redaktion dieses Blattes versendet auf Wunsch gerne Prospekte über
obgenannte Anstalt.

*
y SCHLEIC H E R & C°

— vormals Kaffee-Yersand „Hansa" —
ZEH: a, m"b to. r g*

versenden rohen Kaffee nach allen Gegenden der Schweiz unverzollt, aber

portofrei incl. Emballage in Säckchen von 91/» Pfund netto unter Nachnahme |
oder Voreinsendung des Betrages

9'a Pfund Santos Fr,
91;2

9 1

2

91;2

91 2

9G
9 Q
91-
9ro

Perl Mocca afrik.
Campinas
Perl Campinas
Java, grün
Ceylon Plantage
Java, blass
Gold Menado
Echt arab. Mocca

8. 15
8. 70
9. 30

11. 70
11. 60
12. 30
13. 50
14. 70
16. 50

Schwarze und g-rüne Thee s in allen Preislagen.
Sechs Stangen Vanille versenden portofrei für Fr. 1. 50.

928] Ausführliche Preisverzeichnisse gratis und franko.

Solide Agenten für Privatkundschaft werden an allen Orten der Schweiz gesucht.
^

[843
à Fr. 2. — per Flasche
» » 2. 50 » »

» » 3. — » »

» •» 2. 20 » »

Cognac grande champ. Fr. 4. 50, fine champ. Fr. 3. 50,

petit champ. Fr. 2. 50.
Aechtes Dennler Magenbitter Fr. 2. 50, Ivabitter Fr. 2. 20.

J. Schiffmann

Unterzeichneter empfiehlt :

Marsala, feinste Qualität
Madeira
Oporto
Malaga

ScFiaviplatzgasse
Bern

Sdiaiaplatzgasse
Bern

I lai Stoffe || für Damen-, Herren- und Kinder-Garderobe g
"00 sind in reicher Auswahl eingetroffen. 0

xj Ganz besonders zu empfehlen für jetzige Saison:
A0 Regenmäntel, Paletots, Mantelettes, Rotomlen und sog. g
Gpj Brunnenmäntel, Kinder-Paletôts und Havelocks. $

JU Confections u. Stoffe von früherer Saison verkaufe zu bedeutend
CM Preisen. f
% L. SCHWEITZER a. Markt S
.o SJ*

-0 IStra.d.olfer's iTaclifclg"er ^
(M 909] <3-aiien. j§

Wiel' Schinken (Delikatesse), ü
«I 884] Für Gesunde und Kranke wegen ihrer leichten Ter- ^AI daulichkeit und Schmackhaftigkeit allgemein zu empfehlen, iL
H sind wieder in vorzüglicher Qualität zu haben aus der u
u Diätetischen Kuranstalt in Eglisau. u

Blumen- und Gemüse-Samen
in den vorzüglichsten Sorten und Qualität mit Garantie liefert die Samen-Gärtnerei
in Andelfingen. Alle Samen sind nun fertig verpackt, in Paquetchen à 10 und
20 Bp., jeweils für einen mittelgrossen Hausgarten berechnet, und reicht dieses

Quantum vollständig, wenn nach der Anleitung verfahren wird, welche ich jeder
Sendung gratis beilege. (Feldrübli, Acker- und Runkelrühen, Erbsen und Bohnen,
Setz-Zwiebelclien etc. für grössern Bedarf sind auch in Paqueten zu 50 Rp. und
pfundweise zu haben.) Grössere, sowie die gemeinsam gemachten Bestellungen
erhalten besondern Rabatt. Um jeder Konkurrenz zu begegnen, frankire ich nun alle
meine Sendungen und ersuche die geehrten Gartenfreunde angelegentlichst, meine
Samen mit andern vergleichen zu wollen, was besser überzeugt, als alle Anpreisungen.

Auf gefällige Mittheilung der genauen Adresse sende ich sofort ein Verzeichnis
meiner Blumen- und Gemüsesamen gratis und franko zu.

Indem ich für das mir so reichlich geschenkte Zutrauen herzlichst danke und
redlich bestrebt bin, dasselbe immer hesser zu rechtfertigen, zeichne mit aufrichtigster

Hochachtung ]\£. BsechtoldL.
890] Einfache Adresse: Samen-Gärtnerei Andelfingen (Zürich).

Técfetef
Deutschland Erfurt in Thüringen.

Director: IKa.rl V7i7"eiss3
Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft«.

405] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Lehen.
Deutsche und fremde Sprachen; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft.

Höchste Referenzen.
Berichte und Prospekte unter obiger Adresse. i

Wilhelm Koelle & Cie. in Augsburg (Bayern)
König!, und Kaiscrl. Rosen-Hoflieferanten

versenden franco bis zur Grenze von Deutschland und
Oesterreich-Ungarn hei Einsendung oder Nachnahme von :

oder
^ 26*— j ®or^en (°kne weitere Kosten) prachtvolle

Kosenpyramiden
aus ihrer berühmten „Augsburger Rosenzucht" in
nachstehenden Gattungen (ganz nach Auswahl des Liebhabers):
Remontante-, Moos-, Schling-, franz. gestreifte feinste
Thea- und Noisette-Rosen.

Ferner empfehlen unfrankirt 10 hochstämmige Rosen

für Fr. 12. 50 bis Fr. 25. —, 100 Stück für Fr. 187. 50,
10 hochstämmige Thea für Fr. 18. 75 bis Fr. 31. 25,
10 Riesenrosen-Pyramiden mit Blumen von 30—40 cm.

Umfang für Fr. 22. 50, 50 Stück Souv. de Malmaison
(schönste atlasweisse Rose für Gruppen) für Fr. 31. 25.
50 immerhl. Monatsrosen für Fr. 22. 50, 50 immerbl. Thee-
rosen für Fr. 22. 50. — Alle obeng. Rosen unter Garantie
für schöne reiche Blüthe schon in diesem Sommer. Catalog-

Auszug aus 2500 Sorten Rosen gratis. Eine Anleitung z. ration. Rosencultur

gibt unser Gartenkalender à 75 Cts.
Tausende der schmeichelhaftesten Anerkennungsschreiben, worunter von

gekrönten und hohen Persönlichkeiten (Königs- und erste Preise, Goldene Medaille
für Kunst und Wissenschaft, Goldene Medaille in Nürnberg für hervorragende
Rosenzucht) sind uns geworden. (M à 138/1 M) [911

—4 >i—* ——— - - - — — — — — —

A. Hartleben's Verlag in Wien, I., Wallfischgasse 1.

K. Dosegger's

Smsfti
Sechszehn Bände. Inhalt ca. 400 Bogen. Oktav.

Eleganteste Ausstattung. ——

Complet geheftet 20 Gulden 40 Mark.
In sechszehn äusserst eleganten, charakteristischen Originalbänden

gebunden 29 fl. 60 kr. 59 M. 20 Pf.

Www u WW o'T wo' U'UTJ' TT

Inhalt: 1. 2. Waldheimat, 2 Bde. — 3. Die Aelpler. — 4. Volksleben

in Steiermark. — 5. Heidepeter's Gabriel. — 6. Die Schriften des Wald-
scliulmeisters. — 7. 8. 9. Das Buch der Novellen, 3 Bde. — 10.

Feierabende. — IE Sonderlinge aus dem Volke der Alpen. — 12. Am Wanderstabe.

— 13. Sonntagsruhe. — 14. Dorfsünden. — 15. Meine Ferien. —
16. Der Gottsucher.

Jedes Werk ist einzeln zu haben, a Band geheftet 1 fl. 2o kr. 2 M.
50 Pf., gebunden à Band 1 fl. 85 kr. — 3 M.^/0 Pf.

Erschien auch in 80 Lieferungen à 25 kr. 50 Pf. und ist
hierin in ganz beliebigen Zwischenräumen nach und nach zu beziehen.

PF" Vorräthig in allen Buchhandlungen, -pu [766

A. Hartleben's Verlag in Wien, I., Wallfischgasse I.

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohl's Pektorinen ein
vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit, sowie bei Engbrüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Dépôts sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [408

,,M wà îlslien Iii»à velàe i» iìe HsN lies keWMell UlsiTeli."

vis Knsken ^ikkung8-àn8isli
Illit laiàài'tliseliaMàm Veti'lel4

Villa, HossuvEng vol Loliatklaaussu
keKinnt nuek Ostern einen neuen Durs unà nimmt wieàer Lckülsr unf. Auskunft
ertkeilen àie Dltern kiskeri^er DöKÜNKe, sowie versekieàsne Referenten, nnà àer
Vorsteksr àer 4nstult: "

^oks. Vôlâi-Saxer.
892/1 vie Rsàuktion àieses Blattes versenàet unf V'unsek Kerne Rrospekts üker
okZenunnte 4nstult.

^.^eïi^icîiiDiî. & e°
— V0l'M3ls 6I'8LINÄ ,,HtìN8tì^ —

1^1 ^ 2^.ì> Vl.27^
versenàen reimn Duifss nueii allen OeKenàen àer Lekwei^ unverzollt, uker

xortoirei inei. DmkulluKe in Lüekeken von 9^ Rfunà netto unter Xueknukme î
eàer VoreinsenàunK àes RstruKes

9^2 Rfunà Santos vu
9t-
9l-
9'-
Sd
9d
9 tâ
9 '»
9'-

?srl Illoooa akrik.
tZainpinas
?eri Oainpinas
^ava, Krün
Oszrion?1antaAS
^sava, kluss
volâ Klsnaào
Hvkt arav. NIovoa

8. 15
8. 70
9. 30

il. 70
11. 60
12. 30
13. 50
14. 70
16. 50

nnà 8 in allen lVel-zlagsn.

Lscàs Ltangen Vanille vsrsenàen ^ortokrel kür Dr. 1. 50.

928^ ^4ttsM/n-?7c?i6 RreisrerFeiâm'sse Araà's n??à

8olià AMteii kür ?ri?^IiU!iä8eüäkt Uöiilöü M âll 0à àkr 8àki^k8iiM.

1^843

à IV. 2. — xsr D1a8o1ie

» » 2. 50 » )>

» » 3. — ?>

» ^ 2. 20 »

voAns.0 Krauàe odaiux. Dr. 4. 50, àe âamx. Dr. 3. 50,

petit oààuip. Dr. 2. 50.
Zeolites Vennler Alaxeiilzitter Dr. 2. 50, Ivaditter Dr. 2. 20.

4. Lckifl'muii»

IInter^slànetsr einxllslàt:
isinsìs Hnalltät

Ojzor'îo

,1 45<iir

I Csskààs WÄ UM z

D liir IZamen-, llerren- unll Kinller-Larllerods Z

^ àà lu l'àlmr Vusvalil eingetrollàu. ^
M dan? ds80uà<?i'8 ?u empkàlen tni- .Î6t?lg6 Lalsou: ^î Ilegeninäntel, Daletâts, Ilantelettes, Ilotonclen nnà 8og. v
(M Liuniieiiinäutel, Ilinàei-Daletà nnà Havelvelis. ^

dnnksetion8 n. Ltoils von lrnlieror 8aÌ80n verlanie ?n leàentsnà
(M i I?i «îîsiVii. M

H a. üliickt ^
^I^IZ7S.âOlàr's ^

â 909l <4 :ìI1<eri. ^

^VisI' Làiàeii (veiíkAtssss). A
« 884^ ?ür desunàs nnà IvranVe ve^sn iln-sn lsiâsn Ver-

àaulielàcsit nnà .VelnnaelvliaitigVeit allgemein ?n empkellen, ìS»

Ä sinà vieàer in vor?nglieler Qualität ?n laàsn au8 àer »àI Ì)iâtetl8oken XursnINIi in ^giissn. V

Llnnaen- nnà deinnss -Larnsn
in àsn vor^üKÜeimten Lorten unà (juuiitüt mit vuruntie liefert àie Sainoii-Värtiiorvi
in ^.vàelLnASv. 4iie Lumen sinà nun fertig verpuàt, in vu^ueteiren à 10 unà
20 Rp., ieveiis für einen nntteiKrossen KuusKurtsn üereeiinet, unà reiât àieses

(juuntum voiistûnàiK, venn nueii àer ^.nisitunK verfuhren vûrà, ^veieire icir isàsr
LenàunK Krutis deiieKe. (vslàrûdii, 4eirer- unà Runleirüüen, Drüsen unà veinmn,
8et7-^vieüeieimn etc. für Krössern Lsàurf sinà uucii in vuciueten ?u 50 Rp. unà
1)funâ^eise izu üuüsn.) Vrësssre, sovàe àie Kemeinsum gemueüteu vssteiiunKen er-
imiten besonàern Rudutt. vm ieàer XonDurren? !?u üeKeKnen, frunirirs ieii nun uiis
meine LenàunKen unà ersueim àie Kseürten Vurtenfreunàe anKsieKentiieüst, meine
Lumen mit unàern verKleieimn ^u weilen, wus üesser üder^euKt, uls ulie ^.npreisunKen.

àk KefülÜKe lllittimilunK àer Ksnuusn ^àresss senàs ieü sofort ein Ver^eiclmiss
meiner viumen- unà Vemüsesumen Krutis unà frunlro ?u.

Inàem ielr für àus mir so reioülielr Keselmnüte Zutrauen lmr^lieüst àunlce unà
rsàlieii üestreüt kin, àusselke immer kesser ^u reektkertiKSn, ^eiekne mit uukrick-
tipster vookuektunK i>l. Vss<z4ìîo1<I.
890^ Dinfueke 4.àresse: Lanien-0iiitneiei ànàeiûnKen (^üriek).

VààlG?
Director: Ik^s.Z7l

Verfasser von »Unsere Röckter nnà ikrs Ankunft-.

405^ Vll3sitigs Lilàung Vonàrmirter looltor lür Laus unà Dslen.
DeutLà unà kreinàs Lxraàen; dsvmrde, Kunst u. ^Vi88en8e1rat't.

Lôàte llàrsn?sn.
Leriolte unà ?ro8xelcts unter öliger Vàres8e.

N

koelle <à Lie. in ^ugsbul-g (ksfm)
liiiniKl. ninl Kaiser!, lîvsen-ilntlieieraiiten

versenàen franco dis xur (lrenxe von veutseklunà unà
vesterrsiek-vnKurn kei DinsenàunK oàer Xueknukme von:

oàer W —
dorten (okne weitere Xosten) xraoltvolls

uus iln-er ksrâàtsn „àZsknrAôr Rossn2nokt" in nuek-
steimnàen VuttunKen (Kun? nuek ^.uswuki àes viskkukers):
Itsinontantê-, Noos-, Lolàg-, fran2. Zsstrsifts fàsts
?ksa- unà Hoisêtts-Rossn.

Deiner empfekien nnkràirt 10 kookstàinigs Rossn
für Dr. 12. 50 kis Dr. 25. —, 100 Stück für Dr. 187. 50,
10 liooûstânnniZs ?Isa für Dr. 18. 75 kis Dr. 31. 25,
10 Hisssnrossn-D^ramiclsn mit viumen von 30—40 ein.

IImfunK für Dr. 22. 50, 50 Ltûà Low. 4s Hàaison
(sekönste utlusweisse Rose für (lruppen) für Dr. 31. 25.
50 iminerkl. Uonatsrossn für Dr. 22. 50, 50 immsrkl. ?kss-
rossn für Dr. 22. 50. — 44le okenK. Rosen unter Vuruntie
für scliöns rsioks Zlütks sokon in àisssin Lommer. 0ata1oZ-

UUS 2500 Sorten Rosen Zrutis. DM- Dine àlsituNA ration. Roseneuitur

nikt unser ^urtsnkulsnàsr à 75 Dts.
Duusenàe àer sekmeiekelkuktesten àsrksnnunZLsoNrsiksn, worunter von Ke-

krönten unà koken Rersönliekkeiten i^önigs- unà srsts Rreise, Solàsns Usiluills
für !Xunst nnà ^Visssnsckaft, ^olàêns Hsàuills in HürnksrZ für kEnvonnaAsnäs

Rosen.uekt) sinà uns Keworàen. à 138/1 N) 1/911

H. l4a?tlstzsn'8 Verlag in Wien, I., WalMsokgasse 1.

151. VìoKSMSR's

L«SW» 'K
8eeli8?eliu llânàe. lulalt ea. 400 l3ogeu. dlctav.

ülsgantssts ^.nsstattunZ. ——

voiuxlot ^eàektet 20 valâen ^ 40 »lark.
In secks?ekn äusserst eieKUnten, eliurukteristiseken vriKinuikûnàen

^odunâon 29 Ü. 00 kr. SS «l 20 ?k.

V.VV V) VI 94 V VI 04 44 V)

InKult: 1. 2. tVaiàkeimut, 2 Ràe. — 3. vie 4.elpler. — 4. 0oiksieken
in Ltsiermurk. — 5. veiàepeter's vukriel. — 6. vie Lekriften àes V'uià-
sekuimeistsrs. — 7. 8. 9. vus Ruek àer Dovelien, 3 Ràe. — 10. Deier-

ukenàe. — 11' LonàeriinKe uus àem Volke àer 4lpsn. — 12. 4m ^Vunàer-

stuke. — 13. LonntuKsruke. — 14- vorfsûnàsn. — 15. Neine Derien. —
16. ver Vottsueker.

àeàes Verk ist einzeln ?u kuken, u Runà Kekettet 1 tt. 2o kr. — 2 U.
50 ?f., nekunàen à Runà 1 il. 85 kr. — 3 N. /0 ?f.

UrsoliKon auoà in 80 I»ìoLoruiiAvQ à 2S kr. — 50 ?k. unà ist
kierin in KUN2 keliekiKen 2!wisekenrüumen nuek unà nuek ?u ks^isken.

M?- VorrâtkiZ ill allen Znokkanàngsn. -WW s/766

l-larilelen's Verlag in >Vien, l., >VaIIfÍ8oligg88s l.

Hiisà- unà LriiLt1êiâ.ôiiàs
knàen in àen seit 20 àukren vsrkrsiteten vr. 4°. 4/. Sokl's Vvktoàen ein
vor^üKÜek wirksames unà auek von kervorrugenàen 4sr^ten vielkuek empkoklenes
unà unKenekmes Hausmittel KeKen àston, ILeuvkkustev, l.uQ^oi»katarrk
unà Heiserkeit, sowie kei LvxdrüstiUkeit u. üknlieken Lrnstdesvkvreràsn.
2m ke^ieken mit 4nweisunK in Lekuekteln ^u 75 unà 110 Rp. àurek àie ^.potkvke»
LkrenZieUer, SausinaQN, Sokodioxer, Stein in St. vaiien.

IVeiters vêxots sinà in àen versekieàenen Dokalklüttern unnoneirt. 1/408



„Ben testen Erfolg Haien fllejenigen Inserate, welche in lie Hani der Frauenwelt gelangen."

Alfred Scliinz
Spezereihandlung

26 Flottingerstrasse 26
Hottingen

empfiehlt "bestens in ganz frischer Sendung :

C. H. Knorr's (in Heilbronn) beliebte
Snppen-Eiiilagen,

Dr. Frey's Leguminosen (Kraftsiippenmelil),

Nestle's Kindermehl,
Chaîner Milch,
Liebig's Fleiseh-Extraet,
Aecht italienische Maccaroni,
Prima in- und ausländ. Teigwaaren,
Ausgezeichnete Eiernudeln,
Chocolade und Cacao von Suchard in

verschiedenen Sorten,
Café, reinschmeckend, roh und gebrannt,
Gewürze etc. in garantirt realer, feinster

Qualität. [902

Café.

Walliser Wein.
Muscat cuvé à 55 Cts. pr. Ltr.
Fendant à 60 „ „
Rouge à 65 „ „ „

Adrien Tamini
764] à St-Léonard (Ct. Valais).

per 1/2 Kilo (1 Pfd.)

Gelblich Santos à Fr. —.70
Grün Java, reinschmeckend „ „ —.85

do. „ „ „ —•90
Gelblich do. „ „ „ —.95
Feinstgelb do. „ „ „ 1. 10

Feingrün Porto-Rico „ „ „ 1.30
Unter 5 Kilo (10 Pfund) wird nicht

abgegeben. Per Balle mit entsprechendem
Rabatt. Für reinschmeckende Qualitäten
leiste Garantie. [871

Hottingen-Zürich, am Wolfbach Nr. 11.

(H463Z) J. JR. Wernclli.

Rlutarmiitli
(Bleichsucht, weisser Fluss), Schwächezustände,

Krankheiten des Magens, der
Haut (Flechten etc.), Nervenleiden,
Geschwüre aller Arten heilt nach einfacher
Methode (durchaus wissenschaftlich) mit
brillantem Erfolge brieflich [549

Spezialarzt Dr. Buck, Netstal.

Plazirungsbiireaii BÄLDIN in Frauenfeld
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
und Dienstboten bestens. [869

Hl

906] Das Neueste für Wäschegegenstände
zum Vordrucken mit Stempelfarbe oder
Drucken mit waschächter Farbe, zu
Fr. 2. — und Fr. 2. 50 (zwei oder drei
Buchstaben enthaltend) sammt Farbe und
Kasten, sowie aller Art solide Kautschuk-
Stempel besorgt C. Liebi,

Unterbälliz Nr. 5, Thun.

Zürich. —
Am Bahnhof Bahnhofstr. 80

Warner's Hôtel Garni
an schönster Lage der Stadt.

Elegant möbl. Zimmer mit Yorziigl. Betten

von Fr. 1. 50 bis Fr. 2. 50 per Tag.
Familien-Appartements. Comfort gleich
Hôtel ersten Ranges. Bei längerem
Aufenthalt zu reduzirten Preisen. Mit oder
ohne Pension. Billige Restauration im

Plainpied. (Offenes deutsches Bier.)
Portier am Bahnhof. (M 561 Z)
891] H. Wanner, Eigenthümer.

Rettung bringt J. Kessler'sj
einfache Naturheilmethode.

Bleichsucht u. Schwächezustände,
Rheumatismus (auch veraltete),
Magenleiden (hartnäckige), [742
Flechten und ähnliche Hautleiden,
Kropf- und Halsanschwellungen,
Wunden, bösartige Geschwüre etc.
heilt gründlich mit ganz unschädlichen

und geprüften Mitteln
J Kessler, Chemiker,

Fischingen (Thurgau).
Ein Schriftchen über den

glücklichen Erfolg wird auf Wunsch
; gratis und franko zugesandt.

Eisen-Choeolade. als 20 Jahren
bereitete Chocolade ist das beste Mittel
gegen Bleichsucht und Blutarmuth,
indem sie die Eigenschaften des Eisens mit
denjenigen des sehr nahrhaften Cacaos

vereinigt.
Cllinawein bereitet aus bester

} Konigschinarinde und
lllinaemnwein garant, acht. Malaga.

Zu beziehen aus der Löwen-Apotheke
St. Gallen (A. Wartenweiler, C. Ehren-
zeller's Nachfolger). [893

unter Glocke oder Rahme zum
Andenken an liebe Verstorbene werden
hilligst verfertigt in der Blumenfabrik von

821] A. Schneider -Prétot,
(OF 158) Bindermarkt 14, Zürich.

927] Vor Kurzem ist erschienen und
zu beziehen durch die Buchhandlung
J. M. Albin in Clmr:

Alt-Jungfern-Trost.
Zur Erbauung für alte Jungfern

und solche, die es werden müssen.

Von J. B. Grütter.
Preis geheftet Fr. 3. —.

Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".
Februar Abonnements - Inserate 1883.

Lemm & Sprecher, St. Gallen,
1 Eisenwaareiihandlung.

2 G. Britt-Hohl in Frauenfeld,
Generalagentur der Schweizer. Rentenanstalt

(Lebensversicherung). Handlung
in billigen und feinen Flaschen- und

offenen Weinen.

3 Töchterpension Thomas, Neuchâtel,
von Mme Marie Dahn née Thomas.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
5 K. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

10 Geschw. Boos, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

Stahel-Kunz, Linthesclierg. 25, Zürich,
i9 Kinder-Garderobe jeden Genres.

22 G. Fietz & Sohn, Wattwil,
Universalkochtopf - Fabrikation.

23 Hermann Specker, Zürich,
90 Bahnhofstrasse 90.

Linge américaine.
Preis-Courant gratis und franko.

24 „Marienstift" in Cliur,
Prot. Töchter -Erziehungs-Anstalt.

„ Villa Rosenberg" am Rheinfall
Knabbn-Erziehungs-Anstalt

26 von Joh. Göldi-Saxer.

Frau Gallusser-Altenburger
29 Lindenstr. 23, St. Gallen.

Damenkleider-Geschäft und Corsets-Lager.

Knaben - Erziehungs - Anstalt
30 „Grünau" bei Bern.

32 Ammen-Yermittlungshureau
E. Schreiher-Waldner, Hebamme, Basel.

Staub & Cie., Zürich,
Kunst- & Schreibmaterialien-Handlung,

Kupferstiche, Prachtwerke,
Photographien, Albums, Visitenkarten, Brief-
und Luxuspapiere, Mal- und Zeichen-
33 Material sammt Vorlagen etc.

Franz Carl Weber, Zürich,
3f Reichhaltiges Spielwaarenlager,
48 Bahnhofstr. 48, Ecke d. Augustinergasse.

G. Schweizer, Hallau, Samenhandlung.

38 Katalog gratis.

W. Huber, Stadthauspl., Zürich.
40 Beste Petrol-Koch-Apparate
(Patent-Freibrenner). Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthschafts-Geräthe.

Nähmaschinen jeden Systems
45 Hugentobler, Uhrmacher, Weinfelden.

Alfr. Schinz, Hottingen-Zürich,
si Spezereihandlung.

L. Schweitzer am Markt, St. Gallen.
Sämmtliche Stoffe für Damen-, Herren-
undKinder-Garderohe. Costumes. Morgenkleider.

Jupons. Confections jeder Art.
Anfertigung nach Mass nach den neuesten
52 Modellen.

53 Ad. Buchheister, St. Gallen.
Leihbibliothek, deutsch, engl., franz.

J. Schenkel, Speiserg. 23, St. Gallen,
54 Schönschreibkurse.

E. Zahner-Wick, Marktg., St. Gallen,
55 Möbel- und Bettwaarenlager.

Erscheinen : jeden Monat einmal. — Man abonnirt sich jederzeit auf drei, sechs oder zwölf
Monate. Preis: per Zeile à 25 Cts. per Monat; das Raum-Maximum für jeden Abonnenten ist
höchstens vier Zeilen. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko (per Korrespondenzkarte
oder Bestellschein) an die Exped. der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Fiden-St. Gallen zu richten.

0^" "Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste "Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirénden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels,
Pensionen und Institute etc. — XB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Ztg." und in der Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

À. Birenstihl-Bucher, 8t. Gallen,
(u en gros — Seidenwaaren — en detail.

Württemberg'sche Leinwand, Tischzeug etc.

Handels-Gärtnerei und Samen-Handlung

von Ahr. Zimmermann, Aarau.
75 Preisverzeichnisse gratis und franko.

Grösstes Antiquitäten-Magazin
77 J. Widmer, Wyl (St. Gallen).

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
78 Georg Pletscher, Winterthur.

Hofmann & Cie., St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
so Horn bei Rorschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, z. Palrae.

Wascherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderohe.

Die Pension „Schönberg"
(am Thunersee)

jederzeit offen, empfiehlt sich als gesunder
si und gemüthlicher Aufenthalt.

G. Wegmüller,*Birsfelden (Basel),

homöopathischer Arzt
für Gehirnleiden, Gemüths- und Geistes-
82 krankheiten.

Wasch- und Bad-Anstalt
Jul. Ed. Arbenz,

83 Oberutzwil, St. Gallen.

Ad. Buchheister, St. Gallen.
i2 Aechten chines. Thee.

Souderegger & Co., Herisau.
Handstickereien für Leib-, Bett- und Tisch-Wäsche,

i Grosse Auswahl in Monogrammen.

Bergfeld, homöop. Arzt, Netstal (Glarns).
6 Spezialist für Magen- u. Frauenleiden.

Fabrikation von Feuer-Anzündern
7 R. Hnher, Tann-Rüti (Zürich).

Flor. Meyer, Weinhandig., Chur.
Alte Veltliner-Weine à 90 Cts. bis Fr. 2. 20;

Neue Toscaner-Weine à 45 bis 55 Cts.;
8 je nach Qualität.
Spezialität in ital. Tisch- und Flaschenweinen.

J. J. Zimmerli in Aarburg (Aargan).
9 Firmastempel, Monogramme, Wäschestempel.

J. H. Schiess-Enz, Appenzell.
11 Handstickerei-Geschäft.

Frl. Steiner, Villa Mon Rêve, Lausanne.
13 Familien-Pensionat.

14 C. F. Prell in Luzern.
Buch-, Kunst- und Antiquariats-Handlung.

Ankauf von Büchern, Sammlungen.
Billigste Bücher-Bezugsquelle.

Conditorei von A. Rieth - Nipp,
15 Marktgasse 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

Emil Sclimid, Riesbach-Zürich.
Feinstes Nähmaschinen-Oel.

le Oliven-Speiseöle (Provencer).

A. Vogel -Thut, Oberentfelden.
Mechanische Korkzapfen-Fabrik.

Lager in allen Sorten Bouclions, von
17 feinstem Catalonischen Kork.

J. R. Nef, Herisau (Appenzell),

VorLangstoHe Rideaux
Schweizer u. engl. Fabrikat liefert billigst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

Unterzeichnete abonnir hiemit auf monatliche

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum : Firma :

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

„M wà biolx Nìeit ll>eiei>!W!i I»'à veleds in ìlis Hsiiâ à MmM MlgUsii"

ì>»»««> îS«I»i»»
Lxs2êràÂûànZ

26 HobtàAsa'stv^ssS 26
llottingen —

emxkeblt bestens in Aam: frisebsr8snännA :

D. L. Ruorr's (in Roilbronn) beliebte
^Uppen-Dînlagev,

Or. Dre)'s legniuinosen (HràWêimeliI),
destin's kinäermelil,
Dkaiuer Zlileli,
lâebig's DIsiseb-Dxtraet,
Vvelit italienisebe Zlaee-ironi,
Orima in- nnä anslänä. Deigwaaren,
Vnsge^eiebnete Diernnäelu,
Dboeolaäv nnà Daeao von 8nebarä in

versebieclenen 8orten,
Date, rsinsebmeekenä, rob nnä gebrannt,
Lewiirzie ete. in garantirt realer, feinster

(jnalität. (902

«»Lê.

I^alliser ^Và.
Zlnseat euvs à 55 Dts. xr. Dtr.
Denklant „ à 60 „ „
Ronge à 65 „ ^ „

^ài6n lamlitì
764) à 8t»1êvnartl (Lt. Valais).

per Xilv (1 iî)
Lslblieb 8autos à Dr. —. 70
Lrün 4ava, reiii8climàii<i ^ „ —.85

6«. „ „ „ —.90
Lelblieb à. » —.95
DsinstAelb <Io. „ „ n

1. 10

DeinArnn Oorto-Itieo ^ „ 1.30
Unter 5 16io (10 Dtunä) wirä niebt ab-

AeAeben. Der Lalle init sntspreebsnäem
Rabatt. Dür reinsebmeeksnäo (jnalitätsn
leiste Larantio. (871

Hotàgsn-2Âriob, amIVollbacb blr. 11.

(D463^) ^ lî,. »xâli.

lîllUtZTriIIRRtl»
(Dleiebsnebt, weisser Dlnss), 8ebwäebe-
^ustänäs, Rrankbsiten äes lilagsns, äer
Haut (Dleebtsn à), Hsrvsnlsiâsn, Ss-
sobwürs aller Vrten bsilt naeb einkaeber
Nstbocls (änrebans wisssnsebaftlieb) mit
brillantem DrfolAe brietlieb (549

8xs^ialar2t Dr. Luok, dletstal.

klaüii'W^viii'öM ôàlivIK in àllôllkelâ
emxtleblt sieb àen Aeebrten Herrsebaktsn
nnä Dienstboten bestens. (869

II!
906) Das Dlensste für IVäsebeAgASNstänäe
sum Voràeksn mit Ltsmxsliarbs oäer
Druoksn mit wasobäobtsr Darbs, 211

Dr. 2. — nnä Dr. 2. 50 Lwei oäer ärei
Dncbstabsn entbaltenä) sammt Darbe nnä
Rasten, sowie aller Vrt soliäe Rautsobuk»
Ltsmxsl besorgt <?. I»ioki,

DnterbällD Rr. 5, Ibnu,

^ l i < lr —
Im Dalinbok Dabnbotstr. 80

MllM'8 Kôtkl kMi
an sebönster DaAe äer Ltaät.

LIkM Mdl-Ämmer mit vor?üA. öetteii

von Pr. 1. 50 bis Pr. 2. 50 per Daß-,
pamilien-Appartements. Lomtort gleieb
böte! ersten langes. Lei längerem Auf-
entbalt?u reclu^irten Kreisen. Mit ocler
obne Pension. billige klestauration im

f'Iainpikä. (Dtlenss äsntsebes Lier.)
Portier am katinbok. (N 561
891^ II. IVannei', DiAentbnmsr.

kàiK drinZt k68àr'8
siäolis ^làrlisilNistlioàS.

kleîoksuokt u. Lobwaobe^ustsnäe,
kibeumstismus (aneb veraltete),
IVIagsnIeiäen (bartnäebi^s), (742
Dioobten unä äbnliobs lägutleiäen,
Knopf- unä i-fglsansebwellungsn,
IVunäen, bösartige Qesekvvürs ete.
bellt Arnnälieb mit ^an? nnsebää-

äieben nnä geprüften Nitteln
^ ^ K68 8l61', 0Il6l1lliv61-,

riselüNASN (DbnrAan).
Din 8ebritteben über äsn

Alncblieben Drkol^ wirä aukIVnnseb
^ gratis nnä franlco?NA6sanät.

bereitete Dboeolaäe ist äas beste Nittel
ASA6N Llsiobsuebt nnä Dlntarmntb, in-
äem sie äio DiALnsebalten äes Disens mit
äsnjeni^en äss sebr nabrbatten Daeaos

vereinigt.
t!!àvà ans bester

> iionigsclnnarinue nnä
wllìllllHI8HII1V61ll Aarant. äobt. Malaga.

?in belieben ans äer Dö^ven-^tpotbeke
8t. wallen (^. ^artsnvsilsr', D. Dbren-
seller's blacbkolAsr). (893

nnter Vlovke oäer Rkàllis ^um Rn-
äsnbsn an liebe Verstorbens weräsn bil-
ÜAst vsrtertiAt in äer Llumentabrib von

821) H.. Loluieîàer-Vreiot,
(D D 158) Rinâermarlît 14, 2ürivb.

927) Vor Rnr?em ist ersobienen nnä
^n belieben äureb äie DuebbanälnnA
.7. ZI. Vlbin in tbnr:

A.It-4nuZ5srn-?rost.
^ur ^tbsuung für à jungfern

Ulbi soîeke, tilg 68 UMà Mii88KI1.

Von 5. L. krütter.
?ivi8 Akbettet Dr. 3. —.

Special-^.à6S36Q-à^6Ì^6r äer „Làzvàsr ?ra.u6n-A6ànA".
4^G6viirri' - Iriser 1883.

Ivinm 8t. <4a1l6n,
1 DÌ86nvvA.n.rsti)innàinA.

2 <4. Li-itt-IIàì inîìnvnlelcl,
66n6ra!aA6ntur äor Lebwei^ör. Renten-
an8tà (íebensversiebernnA). RanâlunZ
in billiZen nnä feinen Diaseben- nnä

oikensn IVeinen.

^ loellierpension Ibomas, ^euebâtsl,
von Maris vakn nee Ikovras.

Kunstfärberei uncl obsm. Wssebenstalt
ö H. Nintvrineistsr in Abrieb.
Grösstes Dtablissement äieser Dranebs.

^ (xeseltzv. Lv08^ 8eält1-6üi'ieli5
Xnnst- nnä Drausnarbeit-Lebnis.

8taIìLl-Xiìll2^ tîiiàeliei-z. 25,

lg Xinàsr-^arclerobs^sclsn (äsnrss.

^ <x. I'ietx â 8otln, IVattzvil^
Kniversalbioebto^k - Dabribiation.

23 Heìinâi 8peekei', ^ürieli,
90 Dabnbofstrasse 90.

2^ „Uai'ievstikt" in OIiui^
Drot. Ivebtsr -Lr^iàin^s-^nstà

„ Villa RosenbeiA" ainRIieiàU
Xnaì>1n-)Lr!ûiàunA8-^n8tg.1t

es von ^ok. Vôlâi-Saxsr.

Dran ^llI1U886I'-11t6àì1'A0I'
29 Dinäenstr. 23, 8t. Dallsn.

Vamenkleiller-Kesebäst unci Lorsets-bagor.

Xnaden - Dl'2Ì0àllA8 - ^N8tiììt
30 „tUl'ünan" bei Lern.

32 tinmen- Vermitt1nvA8)burean
D. Lllbrsibsr-Vfalânsr, Debamms, Basel.

8tiìnt> ^5 6ie.^ ^iiriâ,
Kunst- à Lvbreibmsteriglikn-Ilariälung,

Xupl'erstiebs, Draebtwerke, Dboto-
grapbien, Vlbums, Visitenkarten, Lriet-
nnä luxuspapiere, lVlal- nnä ^eieben-
33 Zlateria! sammt VoiiaZen etc.

Irnnx Cnrt >Veker, /nrieb,
34 Iî,sicîbba.Itigês Zxislvraarsnlagsr,
48Dabnbofstr.48, Debs à. VnAnstinerAasse.

(x. 8âzvàer, Lallan, 8àineà«)I»,>!;.

38 RataloZ- Aratis.

IV. linker, Ltaàtbausxl., Xnl ieb.
40 Leste Letrol-Lioà-^Marats
(Datent-Dreibrenner). Dreiseonrant Aratis.

Mekel-liocli- uncl V/irtlisekatts-Kerätke.

^äliina8eliinen.je«!en 8z8tem8
45 llugentobler, Lbrmaeber, V/eînfelclen.

Tllt'r. 8âin2, LnttinFen-^ürieli,
51 Kxe^ersibanànA.

L. 8ek>veàer sm Aàt, 8t. Lallen.
8ämmtliebs 8toDe für Damen-, Herren-
unäRinäer-Raräerebe. Dostnmss. NorAen-
bleicler. änpons. Dontsetions )eäer Vrt.
VntertiANNA naeb Vlass naeb äen neuesten
5» Noäellen.

33 ^lt. Luelààter, 8t. Lallen.
Lsibliklietàek^àsntseb, enA-)., 1ran2.

1. 8àenkel, 8pkizerF. 2Z, 8t. Lallen,
3^ LebönsebreibLnrse.

L. Aakner-IViek, àrlctz., 8t. Lallen,
55 llökel- nnä Lsttwaarenla^er.

Lrsvdeinsn: isàell Nousd einmal. — Nan abovnirt sied 9«äsr?eit auk -Irei, «eek8 oàer ii'ivölk
Nonats. Nreis: per /eile à 2s Lts. per Nonat; àas Naum-Naximum kür ^eüen Xüonnentvn ist
döedstens vier teilen. — XnmslüunAsn kür Xuknaüms delieüs man krankn (per Xnrrssponüsn^karts
oüsr NestsNsvüsin) an üie Nxpsü. üsr „Sekvsixer lkrauen-^situnA^ in St. ?i<len-St. NsNen xu rieüteo.

Té" Wir kaüsn üisss liinrieütunA Astroiksn, um üis Nesedäkts-Xüressen regelmässiger
Inserenten auk killigsts Weiss immer ledenàig su erkalten; clamit kann sied ^süs ?irma in gskälliger
und kürzester Xrt dem konsnmirenden Publikum in monatlieksn ^^iseksnräumen Wieder in^Lrin-
Nsnsivnen und Instituts sts. — XL. kls vsrden nur anerkannt solide Adressen aukgsnommsn.

Durok das violkaek gemeinsame Xkonnsment der ^8oliv.si^er ?rauen-?tg.^ und in der lügen-
sekakr als lkamilienblatt gelangen diese kleinen Xn?eigsn in die Hand von mindestens 15,000 Lesern
in den dsstsn Xreisen der ganzen 8edv»eix.

ül. Lir6N8tikI-I!u«;I»6r, 8t. Lallen,
er eil Zros — Lsiäsliwaai'kii — en àil.
Würtiemberg'scke beinwanä, Ii8cli?eug à.

iisnciels-kärtnerei unü 8amen-itanli!ung
von tkr. /iininerinanil, laran.

75 Drsisvsr^eiebnisso Aratis nnä franko.

Lr<)88t68 ^iltilfuitäteil-llagaxiii
77 5. ZViàsr, 4VzkI (8t. Lallon).

Kleicierfärberei unci obem. Wâ8ebsn8talt

78 Leoi'A L1et8elller, Wintsrtbur.

Lot'mann xV Lie., 8t. Lallen,
79 Leinen- nnä LainnwoILvaarsn.

Kun8tfârberei unci ebem. Ws8àn8tsit
80 Lorn bei Lor8eliaek
nnä in 8t.ksilen, i)isuAa886 17, Inline.

IVasoborei nnä Därbsrei
für Danmn- nnä Derron-Daräerobe.

vie ?6N8t0n „8eliönker^"
(am Dbnnsrsse)

isäor^eit oben, empüeblt sieb als Aesnnäer
81 nnä Aömütbliober Vnfentbalt.

L. 1Ve^mnl1er,^Lir8ke1llen (IZnsel),

boinöoxatLiseber
für Lsbirnleiäen, Lemütbs- nnä deistes-
82 krankbeiten.

>Va8<ii- nnci Laci-1n8tatt
älui. üä. ^.rbon2,

83 Dberntimvil, 8t. Lallen.

1.ci. Lnàkei8ter, 8t. Lallen.
m ^selten obines. Ibee.

8en«lere^er ^ Lo., Leri8au.
Hülläztielereikn für teil)-, Lett- nm) Ibeli-Nzelie.

i Lrosse Auswalil in Monogrammen.

Ler^kelcl, lwiiMp, 1r?4, Xet8tai (Olnrnz).

°8pe?ialist für NaZen- n. Dräuenleiâen.

Fabrikation von Dsnsr-^.n^iinäsrn
It. linken, lann-ltnti ^nriell).

Lioe. Nevee, IVeinbanältz-., Lkui'.
Alte Veltliner-Weins à 90 Lts. bis Dr. 2. 20;

keue Ivsoaner-lVeine à 45 bis 55 Lts. ;

^ )s naeb Qualität.
8pe?ialiiät in ital. liscli- unä plasetienweinen.

.1. .l. /iininei'li in Vaiknrx (àz-ln).
^pirmastempel, Monogramme, Wäsobestempel.

.1. L. 8ekie88-Ln?, ülppen/.ell.
11 Ilanästiekerei-Lesoliäft.

Dr). 8teinei-, Villn lieu Lève, Lausanne.
i3 Damilien-Lensionat.

^ L. D. Liell in Inseln.
Lucb-, Kunst- imä àtiqllAi'lAtZ-àcDullA.

Vnkanf von Lüebsrn, 8ammInnAön.
BilliAste Düeber-De^uAs^nsllo.

Lonklitoiei von vietk-l>iW,
NarktZasss 23, 8t. Lallen.

Malaga, Maüeirs, 8berr^, Iliee, 0al6, eiioeolat.

Linil 8eltini«l, Rieskaeli-^üi iek.
Deinstes Hälnnasobinsn-Lsl.

io 01ivsn-8x6i3sö1s (Lrovsneer).

Voî?el-1Iuit, Lkeientt'elclen.
Äleebanisebe LorkMpt'eil-Dabrik.

Lager in alleu 8orten lîonebous, von
i7 feinstem Lataloniseben Lork.

.l. Zî. Xet, lleiiisau (IsjDnell),
Voi'LeciüMtotkG à HiclSecri.x
8ebwoLer n. onAl. Dabrikat liefert billiAst.

abomrir /n'smiê cr?«/' »mnräb/te
MnräeikitNA äes bstAesä/Mn In/mftes äer

,.Aâa'ei,?er Draaen-^eitikNA".

0ri unci vaium : pirma:

Lruek äer N. Lälin'seben Luebäruekerei in 8t. Lallen.
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